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Morgens und am . Abends. — Beſtellun 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2 
Poſt-Anſtalten angenommen. 


— — 


Wir ersuchen unsere geehrten Leser, 
ihr Abonnement pro III. Quartal 1865 auf die 
„Danziger Zeitung“ 
rechtzeitig erneuern zu wollen. Man abonnirt 
auswärts bei den nächsten Postanstalten, in 

Danzig in der Expedition, Gerbergasse 2. 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Mai. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Geh. 
Med.⸗Rath Dr. Steffen zu Stettin den Rothen Adlerorden 2. Kl 
mit Eichenlaub, dem Archldiaconus Seelfiſch zu Wittenberg den 
Rothen Adlerorden 3. Kl. mit der Schleife, dem Director des Syn» 
naſtums zu Görlitz, Dr. Schütt, und dem kath. Lehrer Sam m 
zu Bremberg den Rothen Adlerorden 4. Kl., dem Steuerrath v. 
Siegrotb zu Potsdam den K. Kronenorden 3. Kl., dem Kreis, 
Steuer-Einnehmer Wernhart zu Militſch den K. Klonenorden 4. 
Kl., ſo wie dem Canzleidiener Zimmermann zu Berlin, dem 
Brückenwärter Gebler zu Wittenberg und dem Aufwärter Haß 
bei dem Cadettenhauſe zu Berlin das Allgem. Ehrenzeichen; ferner 
dem Kreisrichter Heidrich in Habelſchwerdt bei feiner Verſetzung 
in den Ruheftand den Charakter als Kreisgerichtsrath zu verleihen, 
und den Fabrikbeſitzer C. C. Auer zu Iſerlohn als unbeſoldeten 
Beigeerdneten der Stadt Iſerlohn für die geſetzliche ſechsjͤͤhrige 
Amts dauer zu beſtätigen. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1 ½ Uhr Nachmittags. 

Wien, 28. Juni. Man verſichert, daß die De: 
miffion Schmerling's, wie die der übrigen Minis 
fer, angenommen ift. Die bisherigen Miniſter ſollen 
vorläufig die Geſchäfte wäbrend der gegenwärtigen 
Seſſion des Reichsraths fortführen. 


(W. LB.) Celegraphiſche nachrichten der Danziger Zeitung. 
Wien, 27. Juni. Die internationale Enquete-Com⸗ 
miffion hat, wie die „Abendpoſt“ meldet, für jetzt ihre Ar 
beiten unterbrochen. Dieſelbe wird ihre Tbätigleit in den 
Herbſtmonaten wieder aufnehmen. Die Zwiſchenzeit fol zur 
Vervollſtändigung des Materials benutzt werden. 5 
Paris, 26. Juni. Wie es heißt, wird die Kaiſerin 
zur Bice-Präftdentin des Geheimen Rathes ernannt werden. 
- Paris, 27. Juni. Giraud Poufol, Candidat der 
Oppoſition, iſt zum Deputirten für das Departement Puy de 
Dome gewählt worden. c 
7 a o ren vom 25. d zugegangen iſt, wären 
die Unterhandlungen mit Rom definitiv abgebrochen. 
Nicht einmal über die Frage der Beſetzung der piemonteſi⸗ 
ſchen Biſchofsſtüßle wäre eine Einigung erzielt worden. — 
Die „Patrie“ erklärt es für unrichtig, daß die franzöſiſche 
Regierung Anſtrengungen gemacht habe, um die Unterhand⸗ 
lungen zwiſchen Florenz und Rom wieder anzuknüpfen. Seit 
dem Briefe des Papſtes an Victor Emanuel ſei Frankreich 
den Unterhandlungen fern geblieben und werde dieſelbe Hal- 
rner einnehmen. 
wage 2 175 Juni. 2 — heutigen Privatverkehr war die Hal⸗ 
tung ſehr flau. Greditactien 177,00, Nordbahn 167,80, 1860er 
Bock 8,75, 1864er Looſe 80,75, Staatsbahn 178,40, Galizier 
195,25. ; 
Pe, 26. Juni. Zum hiefigen Wollmarkte find bie Zufuhren 
ſchwach, die Käufer zahlreich. Geſchäft lau. Feine Wollen 15—20, 
Mittel⸗Wollen 8—12, Kammwollen 10 — 15, geringe Wollen 10 
Gulden niedriger, als im vorigen Jahre. 1 
London, 27. Juni. Der Dampfer „City of Cork“ iſt 
mit Nachrichten aus Newport vom 14. d. Mittags in Crook⸗ 
haven eingetroffen. — Goldagio war in Newyork 423, Bonds 
ſtanden 1022. Er 
London, 27. Juni. Mit dem Dampfer „Penſylvania 


Ueber und in dem Gewitter. en 

John Steiner, der amerikaniſche Luftſchiffer, theilt ein 
von ihm jenſeits der Wolken erlebtes Abenteuer mit, dem wir 
folgenden intereſſanten Auszug entnehmen: ; 

Es war ein herrlicher Tag, als ich meine Vorbereitun⸗ 
gen machte, von Camden in New⸗Jerſey (Philadelphia gezen⸗ 
über) aus eine Luftſchifffahrt zu unternehmen. Keine Wolke 
war am Firmament ſichtbar und ich verſprach mir einen an⸗ 
genehmen Ausflug. Um 3 Uhr war Alles zum Auffteigen 
bereit; ich beſtieg mein ſchwankes Fahrzeug und ſazte den 
mich umgebenden Freunden Lebewohl. 

Das Commandowort „Laßt los!“ erſcholl und mafeſtä⸗ 
tiſch erhob ſich der Ballon in die Lüfte, gefolgt von dem Ju 
belruf der gaffenden Menge. — Höher und höher ſtieg ich 
empor, bis der Ballon 8000 Fuß über der Erde feſtbleibend 
in dem endloſen Luftmeer ruhig dahinſchwamm. Das Queck⸗ 
filber fand 42 Grad (Fabrenheit) über Null. 

Die Bogelperſpective, die ſich mir bot, war prachtvoll. 
Philadelphia und Eamden lagen direct unter mir und den die 
beiden Städte [Heidenden Delaware konnte ich fünfzig Mei⸗ 
len weit nach jeder Seite hin überblicken; die Schiffe auf ihm 
glichen Kinderſpielbeugen, und die Dampf, Fäbren, welche 
zwiſchen den Ufern hin und ber kreuzten, ſahen aus wie Waſ⸗ 
ſervögel, welche ſich in einem Bächlein herumtummeln. Im 
Oſten erblickte ich den atlantiſchen Ocean, ſeine mächtigen Wo⸗ 
gen gegen den blauen Himmelsdom aufthürmend. 

war ganz in dieſen entzückenden Anblick verſunken, 
als meine Aufmerkſamkeit durch ein entferntes Donnern nach 
dem Weſten gelenkt wurde. Tief am Horizont lag eine lange 
Kette zufammengelallter ſchwarzer Wollen, zwiſchen welchen 
zuckende Blitze hin⸗ und herſpielten. — Das Gewitter ſtieg 
raſch auf Ich batte mir oft gewünſcht, Donner und Blitz 
einmal unter mir ſich austoben laſſen zu ſehen; jetzt bot ſich 
mir die Gelegenheit und ich ließ ſie nicht unbenutzt vorüber⸗ 


ehe, warf einigen Jallaft über Bord und ſtieg in Folge 
deſſen bis zu einer Höhe von 12,000 Fuß; hier wurde der 
Ballon abermals feſtſtehend. Die Kälte begann empfindlich 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 
en werden in der 
und auswärts bei allen Königlichen 
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eingegangene Berichte aus New⸗DYork vom 15. Nachmittags 


melden den Cours auf London 158%, Goldagio 45%, Bonds 
102%, Baumwolle 42 feſt. 

London, 27. Juni. Nach weiteren von dem Dampfer 
„Penſylvania“ überbrachten Nachrichten aus New Hork 
vom 15. d. M. hatten ſich die Negertruppen in Fort Mon⸗ 
roe geweigert, nach Texas zu gehen. Sie drohten auf ihre 
Officiere zu ſchießen, wurden fedoch entwaffnet. — Nach 
City Point iſt von Waſhington der Befehl gefandt worden, 
den Schwarzen keine Waffen mehr zu geben. 


Das Budget des Abgeordnetenhauſes. 

Das Herrenhaus hat den vom Abgeordnetenhauſe für 
dieſes Jahr aufgeſtellten Etat verworfen, weil er den be⸗ 
kannten Wünſchen der Rezierung in der Kriegsverwaltung 
und anderwärts nicht entſprach. Trotzdem iſt dieſer Etat 
für das Volk von größter Wichtigkeit, weil er in Zahlen den 


Beweis führt, daß unſere Finanzverwaltung mit Leichtigkeit 


in die Bahnen hinübergeführt werden kann, welche die be⸗ 
kannten ſechs Reſolutionen vorzeichneten, die bei der General- 
vorberatbung des Etats im Abgeordnetenhaufe von der 
großen Mehrzahl gefaßt wurden. Dieſer Beweis iſt des⸗ 
wegen wichtig, weil die Regierung damals in der General- 
debatte behauptete, das Abgeordnetenhaus verlange in dieſen 
Reſolutiogen etwas Überhaupt ganz Unausführbares. 

Das Abgeordnetenhaus hat in dem von ihm angenom- 

menen Etat die Einnahmen dieſes Jahres feſtgeſtellt auf 
151,505,653 
Dieſen gegenüber hat es an Ausgaben bewilligt: 
einmalige außerordentl. 134,774,728 R. 
fordauernde — 9.138.817 
Zuſammen 143,913,545 % 
Mithin bleibt ein disponibler Ueber ſchuß von 7,592,108 % 

Hier find alſo zunächſt die Mittel zu jenen Verwendun⸗ 
gen, die das Abgeordnetenhaus in ſeiner Reſolution III. für 
dringend nothwendig erklärte, alſo zur Verbeſſerung der Ger 
hälter der Lehrer, der Subaltern⸗ und Unterbeamten, wie des 
Soldes der Unteroffiziere und Gemeinen in der Armee, fer⸗ 
ner zu Strom- und Wegebauten. Das Abgeordnetenhaus 
war bereit, eine angemeſſene Erhöh ug dieſer Titel im vor⸗ 
liegenden Etat zu bewilligen. Die Regierung wollte aber 
ven dieſer Erhöhung nichts wiſſen, und eben deßhalb mußten 
im Etat des Abgeordnetenhauſes die Mittel dazu vorläufig 
daß das Abgeordnetenhaus, als es jene Erhöhungen forderte, 
durchaus nichts an ſich Unmögliches verlangte. 

Betrachten wir dieſe Mehrbedürfaiſſe im Einzelnen mit 
Rückſicht auf den vorhandenen Ueberſchuß, fo ergiebt ſich, daß 
ſchon in dieſem Jahre ſehr Erhebliches für ihre Befriedigung 
geleiftet werden konnte. Eine Erhöhung der Beamtengehäls 
ter um 10% jährlich würde eiwa 2%, Mill. beanſpruchen, die 
des Soldes der Soldaten um 1 8% pro Tag bei einer Kopf⸗ 
zahl von 165,000 Mann etwa 2 Mill. Dazu etwa das drei⸗ 
fache des jetzigen Elementarſchulen-Etate, alſo 750,00C N, er · 
giebt im Ganzen eine Mehrverwendung für dieſe Verwaltungs- 
zweige von 5 Mill. Vom vorhandenen Ueberſchuß blieben 
nach Abzug derſelben noch 2% Mill. und für dieſe dringen⸗ 
den Bedürfniſſe wäre in gewiß anerkeunenswerther Weiſe ge⸗ 
ſorgt. Jene 2½ Mill. wären nun noch verfügbar zur Er⸗ 
bödung der Land- und Waſſerwegetitel und zu Steuer Er⸗ 
leichterungen. Die letzteren ließen ſich um ſo mehr in Be⸗ 
tracht ziehen, als in dem diesjährigen Etat der fortdauernden 
Ausgaben 1,160,218 * in der Colonne „künftig wegfallend“ 
ſteben. Dieſe würden alſo vom nächſten Jahre ab zu wei⸗ 
teren Verbeſſerungen in der Finanzwirthſchaft verfügbar ſein. 
Endlich hat das Abgeordnetenhaus auch noch den diesjähri⸗ 


zu werden, das Queckſilber ſtand nur noch 23 Grad über 
Null (Fahrenheit). Ich ſah auf meine Uhr, es war halb vier. 
Das Gewitter lam näher und der Donner rollte ſchon fürch⸗ 
terlich an meine Ohren. Eine unbeſtimmte Angſt ergriff 
mich; ich überlegte, ob ich nicht — bevor mich der Sturm er⸗ 
faſſen könnte — zur Erde niederſteigen ſollte. Es war jedoch 
zu ſpät, denn die Elemente tobten ſchon in ausgelaſſener 
Wuth. Alles, was ich jetzt thun konnte, war, mich über dem 
Gewitter zu erhalten; ich warf daher meinen ganzen Ballaſt 
über Bord, wodurch es mir gelang, mich vorerſt außer der 
Gewalt des Sturmes zu halten. Nachdem ich dieſe noth⸗ 
wendige Arbeit vollbracht, ſah ich wieder hinab zur Erde. Ich 
konnte nichts mehr erblicken, als ein kochendes Meer von 
Schaum, das mich ſchwindeln machte; über mir ſchien die 
Sonne hell und freundlich, unter mir raſte und tobte es, als 
lei der jüngfte Tag angebrochen. Die Donnerſchläge ſchall⸗ 
ten betäubend zu mir herauf. Ich fand mich ungefähr 5000 
Fuß über dem Gewitter und 10,000 Fuß über der Erde; mein 
Ballon war bereits um einige tauſend Fuß gefallen. 

Von Zeit zu Zeit ſchleuderte der Sturm den kochenden 
Schaum in ungeheuren Bergen in die Höhe; es ſah aus, als 
wenn mächtige Schneegebirge ſich aufthürmten, alsdann wie⸗ 
der zuſammenſänken, um von Neuem wieder gen Himmel zu 
ſteigen. Ich kann die Bewegung dieſer wogenden Ungeheuer 
mit Nichts vergleichen, was auf Erden ſichtbar iſt; ebenſo 
finde ich auch keine Worte, um ein getreues Bild der Scene 
Kr een, die unter mir 90 ſchreckliches Weſen trieb — 

e war furchtbar, ungeheuerlich. 

Es — mir nicht Ade vergönnt, müßiger Zuſchauer zu 
bleiben; ich ſollte hinab, mitten in die raſende Natur. Mein 
Ballon ſank unter dem Einfluſſe der Kälte, und mein Mut 
mit ihm. Ich machte einen legten Verſuch, mich oberhalb des 
Gewitters zu erhalten, und warf meinen Anker, meine Seile 
über Bord; ja, ich riß ſogar die Verzierungen von dem Nachen 
und ſchleuderte ſie hinab in die Finſterviß; aber es war Alles 
vergebens — ich ſank und ſank und ſank; immer näher kam 
ich dem Unwetter, fürchterliche Da Wan begleiteten 


meine grauſige Niederfahrt. Ich hätte Welten für einen Sack 


1865 


Auswärts 1 


Hamburg: Haaſenſt 


& Vogler, 
in Elbing: Neumann 


ne bblg. 


| gen Marineetat um 1,100,000 über bie Regierungsvor⸗ 


lage hinaus im Extraordinarium erhöht, um die ſchnellere 
Entwickelung unſerer Marine aus den laufenden Staatsein⸗ 
künften zu fördern. Dieſer Mehranſatz bringt den laufenden 
Marineetat auf 4 Mill. im Ganzen und iſt in den bewillig⸗ 
ten oben angegebenen Geſammtausgaben mit enthalten. Für 
den der Erhöburg fo ſehr bedürftigen Marineetat hatte das 
Haus alſo ſelbſt, trotz des Einſpruchs des Finanzminiſters, 
nach Möglichteit geforgt und damit feine Bervolftändigung 
aus den laufenden Staatsmitteln in ben künftigen Jahren 
erleichtert. 

Sehen wir nun noch nach, welche Ausgaben das Abge⸗ 
ordnetenhaus von der Regierungsvorlage geſtrichen hat, fo 
find es hauptſächlich die Koſten der 
7 Mill. Bei den übrigen abgeſetzten Poften kommen wenig er 
die Summen, als die Zwecke, zu denen die Regierung fie for⸗ 
dert, in Betracht, ſie ſind alſo nicht von weſentlichem Ein⸗ 
fluß auf die Frage, ob die Finanzverwaltung die vom Adge⸗ 
ordnetenhauſe vorgeſchlagenen Verbeſſerungen mit den vor⸗ 
handenen Mitteln vornehmen kann oder nicht. Die Reorga⸗ 
niſationskoſten ſind daher das einzige wirkliche Hinderniß. 
Auf geſetzlichem Wege aber werden dieſe, darüber wird ſich 
etzt wohl Niemand mehr Illuſtonen machen, nicht in unſern 
Etat eingeführt werden können. Das Abgeordnetenhaus 
konnte fie alſo bei feinen allgemeinen Vorſchlägen über die 
Verwendung der Staatemittel mit Recht außer Augen laſſen. 
Da nun der diesjährige Etat des Ab 
gen ausreichend für die Staatsbedil niſſe geſorgt hat, und da⸗ 
nach noch jener Ueberſchuß geblieben, ſo iſt bewieſen, daß un⸗ 
jere Finanzverwaltung mit Erfolg die dom Abgeordneten⸗ 
hauſe vorgezeichneten Wege einſchlagen kann, wean die Re⸗ 
gierung nur will, d. b. wenn ſie ihre Mehrforderungen für 
eine vergrößerte Friedensarmee aufgiebt. 

Das Volk wird demnächſt von Neuem ein Ab 
haus zu wählen haben. Das iſt nach der Schlußrede des 
Miniſterpräſidenten wohl außer Zweifel. Die Hauptfrage, 
die wir dann durch unſere Wahlen zu beantworten haben, 
wird die ſein, ob dies Abgeordnetenhaus mit ſeinen finanz⸗ 
wirthſchaftlichen Vorſchlägen den Willen des Volles getroffen 
bat oder nicht. Die 6 Reſolutionen der Generalverhandlung 
über das Budget werden alſo den Kern des 
das die Wähler ſich zu entſcheiden haben, bilden. 


eorbneten- 


e. 


Dresden, den 25. Juni 1865. 
Obſchon ich Ihnen heute über die morgen hier zu er⸗ 
öffnende XXV. Verſammlung der deutſchen Land u. 
Forftwirthe, nebſt Ausſtellung 2c. nur einige vorläufige Mit⸗ 
theilungen machen kann, fo fühle ich mich doch um fo mehr 
dazu gedrungen, als vielleicht noch der eine oder andere un. 
ſerer heimiſchen Landwirthe dadurch zu einer raſch ent⸗ 
ſchloſſenen Reiſe hierher ſich bewegen laſſen dürfte, die nur 
unterblieb, weil die von bier aus nur ſpärlich ergangenen 
Beröffentlichungen über Bedeutung und Umfang, wenn nicht 
bei ſporadiſchen Zeitungsleſern gar über die Zeit dieſes Fe⸗ 
ſtes im Ungewiſſen gelaſſen. Die Wanderverſammlung der 
deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe, von deren Mitgliedern i. 
J. 1863 ein Theil auf der Heimreiſe vor Königsber auch 
Danzig berührte und von der Stadt gaſtlich empfangen 
wurde, begeht in der mit morgen anhebenden Woche an ibrer 
Geturtöftätte die Feier der fünfundzwanzigſten Wiederkehr. 
Ueber 500 Berufsgenoſſen und Berufsfreunde hatten ſich bis 
heute Abend bereits als Theilnehmer eingeſchrieben, die Mehr⸗ 
zahl aus der Nähe dürfte morgen erſt zu erwarten ſein. 
Aus dem Programm, das in der Anlage ſich ganz dem der 
früheren Verſammluagen anſchließt, hebe ich nur hervor, daß 


voll Sand freuvig W Doch, was half mein 
Wünſchen; ich ſank tiefer und tiefer, vom Himmel zur Hölle 
fiel ich hinab — völliges Dunkel umgab mich. Ich konnte 
nicht einmal den Ballon, der mich trug, ſehen, ausgenommen 
wenn zuckende Blitze die Scene erleuchteten. Aber auch das 
war mir bald nicht mehr möglich, denn das electriſche Licht 
leuchtete fo intenfiv, daß meine Augen erblindeten. Hierzu 
kam noch, daß die gewaltſamen Lufterſchütterungen, inmitten 
deren ich mich befand, mir das Blut aus Ohren und Naſe 
trieben. Mein Ballon taumelte und ſchwankte wie ein be⸗ 
trunkener Mann, und der Nachen wurde fo heftig hin⸗ und 
n daß ich alle Mühe hatte, mich in demſelben 
eſtzuhalten. E | 

Sollte ich ſchnell niederſteigen? Was konnte dies bei 
einem ſolchen Unwetter pügen; es wäre der ſichere Tod ge» 
weſen. Zudem hatte ich keinen Anker mehr. Bleiben konnte 
ich aber auch nicht länger — — — doch was war das — 
ein Tropfen Waſſer! Ich war gerettet, der Regen ſtrömte 
auf mich herab, ich mußte der Erde nahe ſein. Meine Augen 
erhielten ihre Sehkraft wieder; ich blickte um mich. Ich ber 
fand mich nicht weit über den Gipfeln der höchſten Bäume, 
über welche ich mit einer Schnelligkeit von einer Meile (eng ⸗ 
liſche) die Minute dahinraſte. — Es konnte nicht mehr lange 
währen, ſo mußte ich auf dem Boden ankommen; ich hielt 
mich deshalb mit beiden Händen an dem Nachen feſt und er⸗ 
wartete todesmuthig den Stoß, der nicht lange mehr ausblei⸗ 
ben konnte. In wenigen Sekunden erfolgte er, und zwar ſo 
heftig, daß ich weit hinaus auf die Erde geſchleudert wurde. 
Ich verlor gleich nach dem Falle die Beſinnung. 

Als ich wieder zu mir kam, befand ich mich, von theil⸗ 
nehmenden Menſchen umgeben, im Bette und man ſagte mir, 
daß mich Mer. Styles auf feiner Farm, 42 Meilen von Cam⸗ 
den, aufgenommen habe. i 

Mein Ballon war gänzlich zerſtört und in Stücken. 

. Seit dieſer Stunde habe ich alle Luſt verloren, nochmals 
„Blitz und Donner unter mir zu haben“. 


m 


eordnetenhauſes im Uebri⸗ 


Programms, über 


F LEGE ENT TR N 4 


eorganifation mit ca. 


morgen augleid mit den Sitzungen die von der deutſchen 
Ackerbaugeſellſchaft ſelbſtſtändig veranftaltete landw. Ausſtel⸗ 
lung und zwar nur die Abtheilung für Maſchinen und Ge⸗ 
räthe eröffnet wird. Dienftag finden zahlreiche Ausflüge zu 
landw. Beſichtigungen in alle Gegenden Sachſens ſtatt, Mitt⸗ 
woch giebt die Stadt ein Concert mit Feuerwerk an der Ekbe. 


Donnerſtag wird die Viebausſtellung eröffnet; die am Frei⸗ 
tag und Sonnabend nach den Sitzungen noch übrige Bet 

ie 
Verhandlungen der Fragen des Programme, deren Zahl nur 


aber bleibt noch weiteren Beſtimmungen vorbehalten. 


leider wieder eine zu große iſt, werden von den hervorragend⸗ 


ſten Kräften Deutſchlands eingeleitet; Pabſt, Haubner, Stöck⸗ 

Grouven, Henneberg, 

Settegaſt, Alex. Müller aus Stockholm und andere berühmte 

9. 0 ſind unter den Referenten zu leſen, ſo daß es Man⸗ 
[4 


hardt aus Tharaud, Komers, Knop, 


chwer werden wird, für die eine oder die andere Sec- 
tion ſich zu entſcheiden, Die Ausſtellung befindet ſich auf 
dem ſogenannten Alaunplatze in der Antonſtadt. Die Baulich⸗ 


leiten daſelbſt find, fo viel ſich bei einem flüchtigen Blick durch's 
Ganze beurtheilen ließ, unverkennbar nach dem Muſter der 
Hamburger Ausſtellung vom Jahre 1863, vervollkommnet in 


muſterhafter Anordnung errichtet. Nach dem Kataloge be⸗ 


theiligen ſich 14 deutſche und 3 außerdeutſche Länder, letztere 
nämlich Belgien, England und Nord-Amerika, bei der 


und ſind im Ganzen angemeldet: 142 


Ausſtellung 


Pferde, 515 Stück Rindvieh, 373 Schafe, 63 Schweine, 23 
andere Thiere, 216 Stände⸗Nummern Maſchinen, Geräthe 
und Producte von im Ganzen 407 Ausſtellern. In der Zahl der 
Ausſtellungsgegenſtände iſt Sachſen etwa mit %,, in der der 
Es wird alſo vorzugsweiſe ein 
Bild des Zuſtandes der ſächſiſchen Lapdwirthſchaft und ihrer 
Bilfsgewerbe fein, welches die Ausſtellung entwickeln wird, 
nicht, wie es in Stettin der Fall war, mehr ein Markt für 


Ausſteller mit / betheiligt. 


fremde Händler. 


Ganz in der Nähe des Ausſtellungeplatzes iſt auch die 
Halle für das große deutſche Sängerfeſt errichtet, das am 20. 
k. M. hier ſtattfinden fol. Wie verlautet, ſoll die Zahl der 
Anmeldungen zu vieſem Feſte bereits 24,000 erreicht haben, die 
unterzubringen ein Wohnungs-Comit6 von 300 Perſonen be⸗ 
müht iſt. Jetzt ſtehen noch viele öffentlich ausgebotene Woh⸗ 
nungen leer und find zu mäßigem Preiſe zu haben. Auch in den 
Gaſthöfen und Reſtaurationen ſcheint man an den Freuden 


teine Beutelſchneiderei üben zu wollen. 


A 5 Politiſche Ueberſicht. 
Die confervativen Organe, ſelbſt bis zur „Kreuzztg.“ 
hinauf, find voll von Klagen über den Bundesgenoſſen und 


Mitbeſitzer. Die öſterreichiſche Regierung hat nämlich in der 
Depeſche vom 5. d. eine Verminderung der preutziſchen 


Beſatzung in den Herzogthümern verlangt, und zwar der Art, 
daß in Zukunft nur eine öſterreichiſche und eine preußifce 
Brigade (im Ganzen 10,000 Mann) dort zu ſtationiren wä⸗ 
ren. Außerdem hat Graf Mensdorff erklärt, daß Rends⸗ 
burg Bundes feſtung (allerdings mit preußiſcher Beſatzung) 
werden müſſe und daß die Militär⸗Verhältniſſe zwiſchen Pren⸗ 
. Ben und den Herzogthümern ein Gegenſtand ſeien, über wel⸗ 
ae dem deutſchen Bunde (!) die Genehmigung vor⸗ 
behalten müſſe. Die preußiſche Regierung hat, wie die 
1 Fg, meldet, eine Verminderung der preußiſchen Trup⸗ 
pen abgelehnt, da es darauf „bei der vorhandenen Partei⸗ 
x asian im Outer der Ruhe der Herzogthitarer nicht 
eingehen könne“. Von der Entfernung, des Herzogs von 
8 | N 8 > * — e „Pre 
droht, wenn Preußen den Herzog zwingen wollte, ſich zu ent⸗ 
fernen, mit dem Abbruch des diplomatiſchen Verkehrs! 


Der Telegraph meldet ſo eben aus Wien den Rücktritt 
des dortigen Miniſteriums. ber | i 
öſterreichiſchen Verfaſſungsvethältniſſe iſt es nicht ganz klar, 
was dies Ereigniß ſchließlich herbeigeführt. Die Oppofition, 
welche das Miniſterium im Abgeorbnetenhauſe, namentlich 
bei der Bubget- und der letzten Anleihevorlage gefunden, iſt 
es nicht allein Vielmehr ſcheint wenigſtens das liberale 
Miniſterium, wie das auch aus den Erklärungen bei den 
letzten Herrenhausberathungen hervorgeht, davon überzeugt 
zu ſein, daß ſich ohne weſentliche Reformen der inneren 
Verwaltung nicht weiter regieren laſſe. — Als ein höchſt 
cha racteriſtiſches Zeichen kann man es anſehen, daß, als der 
liberale Graf Auersperg in der erſten Kammer die Regie- 
rung ſehr entſchieden angriff, die neun anweſenden Erz⸗ 
herzöge, welche ihren Sitz im Hauſe eingenommen hatten, 
ihm den lebhafteſten Beifall zollten. g 

Der „Botſchafter“, das Organ Schmerlings, brachte am 
Montage einen Artikel des „Wanverer“, welcher nachweiſt, 
daß im Falle eines Miniſterwechſels an ein Miniſterium aus 
der Oppoſition in keinem Falle zu denken ſel. „Tritt ein Wech⸗ 
ſel ein, ſo wird das Terrain — darüber machen wir uns 
durchaus keine Illuſton — wenigſtens für einige Zeit wieder 
von den Altconſervatiren occupirt werden. Es wird gut fein, 
ſich bei Zeiten mit dieſem Gedanken vertraut zu machen, fo 
wie ſich die Liberalen in Ungarn bereits damit vertraut ge⸗ 
macht zu haben ſcheinen. Ein „Syſtemwechſel“ wird es 
wahrſcheinlich ſein, aber ſchwerlich ein ſolcher, wie ihn 
die gegenwärtige Malorität des Abgeordnetenhauſes im 
Auge hat.“ 

Berlin, 27. Juni. S. M. der König empfing geſtern 
den Minilterpräfidenten v. Bismarck gleich nach ver Ankunft 
in Carlsbad. Der Letztere hatte darauf eine Zuſammenkunft 
mit dem General⸗ Adjutanten v. Manteuffel und dem Geh. 
Ober⸗Poſtrath v. Mühler. 

Die meiſten der Miniſter werden Erholungs⸗ und 
Badereiſen antreten; der Kriegsminiſter begiebt ſich in den 
nächſten Tagen nach Erdmannsdorf, der Finanzminiher An⸗ 
fangs Juli nach Weſtphalen und darauf ins Seebad; unge 
fähr zu gleicher Zeit der Handelsminiſter ins Bad und der 
Cultus miniſter nach Berchtesgaden, Mitte Juli der landwirth⸗ 
ſchaftliche Miniſter ins Bad. 

— Mehrere Zeitungen berichten, der Juſtizminiſter habe 
bereits die General⸗Staatsanwaltſchaft aufgefordert, die ent⸗ 
ſprechenden Vorarbeiten behufs ſtrafrechtlicher Verfolgung 
einer Anzahl von Abgeordneten wegen ihrer in der Kammer 
gehaltenen Reden zu bewirken. Sicheres iſt bis jetzt darüber 
noch nicht belauntz einige Zeitungen bezweifeln ſogar die Rich» 
tigkeit obiger Miuheilung. 

Die Commiffton, welche die Regierung zur Berathung 
der Coalitionsfrage in Berlin im Juli zuſammentreten laſſen 
will, wird, wie die „Kreuzztg.“ berichtet, etwa drei Wochen 
beralhen. Außer dem Herrn Juſtizrach Wagener iſt, wie 
die „Kreuzztg.“ weiter hört, von den Mitgliedern des Abgh. 
Dr. Faucher, von den Miteliedern des Herrenhauſes die Hrn. 
v. Below und Oberbürgermeiſter Haſſelbach, außerdem Herr 
Profeſſor Dr. Huber in Wernigerode zur Theilnahme einge⸗ 
laden, Die Berufung von Sachverſtändigen aus dem Kreiſe 


. der Betheiligten (Fabrilbeſizer, Dandwerksmeiſter, Hand⸗ 


Gertsgehilfen und Fabrikarbeiter) wird erfolgen, ſo bald aus 


\ 


Bei der Eigenthümlichteit der 


den Provinzen die dieſerhalb erforderten Vorſchläge einge⸗ 
gangen ſein werden. 42 

— Das „N. A. V. Bl.“ berichtet feinen Leſerg, daß 
vorgeſtern die Adreſſe des „Patrioten“ Adolph Behrens dem 


Miniſterpräſidenten eingeſchickt worden ſei, natürlich „mit 
Das Blatt läßt vieſer 
Notiz folgende Bemerkung folgen: „Wir haben mit Verwun⸗ 
derung dieſe Adreſſe ſchon geſtern in der „B. B. -Z.“ und einen 


zahlreichen Unterſchriften bedeckt“. 


Begleitbrief in der „Bolksztz.“ zelefen, obwohl die Adreſſe, 
wie uns mitgetheilt wird, hier in Berlin nur in 2 Exempla⸗ 
ren zweien Beamten überſendet worden iſt. Es würde inter 


eſſant ſein, zu erfahren, durch welche Indiscretion die Adreſſe 
den Weg in die „B.⸗Z.“ reſp. „V.⸗Z.“ gefunden hat. Das 
K. Polizei Präſidium könnte dieſe Wege vielleicht ermitteln“, 


Eine drolligere Idee — fagt die „Börſ.⸗Ztg.“ dazu, iſt lange 
nicht geäußert worden. Das gl. Polizeipräſid um ſoll den 
Miſſetbäter ermitteln, welcher die Pflicht der Verſchwiegen⸗ 


heit gegen Herrn Adolph Behrens gebrochen hat? oder gegen 
wen ſonſt? etwa gegen den preußischen Velksverein? oder 
aber — da das Wort „Beamte“ gesperrt gedruckt iſt — ge⸗ 
gen einen Vorgeſetzten? Iſt es aber nicht köſtlich, daß, nach⸗ 
dem die Adreſſe hier nur in zwei Exemplaren verfenbet 
worden, der eine Adreſſat das ihm zugekommene der „Volks 
zeitung“, der andere feines der „Börſenzeitung“ übermittelt zu 


haben ſcheint? 


— Selbſt die Prediger Steffann und Büchſel baben 
ſich nicht entſchließen köunen, die neuerdings viel beſprochene 


Paſtoren- Adreſſe zu unterſchreiben. 


—— Ein Bruder des durch den Finette-Prozeß bekannt 
gewordenen Herrn v. Schack, der Officier bei einem hieſigen 
Regimente iſt, iſt in Folge dieſer Affaire um feine Entlaſſung 


aus dem Officierſtande eingekommen. 
— Ein Berliner Correſpondent der „Köln. Ztg.“ beſtä⸗ 


tigt, daß die Kron ⸗Syndiei mit 11 gegen 7 Stimmen das 
aus dem Wiener Frieden herrührende Mitbeſitzrecht Preu⸗ 
ens als ein rechtmäßig durch den Sieg erworbenes 2 
a 


brandenburgifcdye Erbrecht nur 1 Stimme für, 17 aber 


erklärt haben. Dagegen hat, dem Vernehmen nach, 


gegen ſich gehabt. 


— Wie die „Brest. Z.“ mittheilt, hat außer dem Abg. 
Dr. Jacoby auch der Abg. Lasker die Annahme der Diäten 


verweigert. 


— Wie ver ſchleſiſchen „Prov.⸗Ztg.“ gemeldet wirt, liegt 
es in der Abſicht Sr. Maj. des Könige, im Herbſt Schleſien 
zu beſuchen, um dem bei Neiſſe ſtattfindenden großartigen 


deflungsmandver beizuwohnen. 


Ia Magdeburg hat eine Bürgerverſammlung, in 
welcher die Schlußrede des Herrn v. Bismarck beſprochen 
wurde, eine Erklärung angenommen, in welcher ausdrücklich 
der Haltung des Abgeordnetenhauſes in der Militair Reor⸗ 


ganiſations-, Budget- und ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage zu- 


geſtimmt wird. — Aus Siegen iſt eine Adreſſe an Virchow 


abgegangen. 


— In Vohwinkel fand am 25. d M. eine Verſamm⸗ 


lunz von Wahlmännern und Urwählern des Kreiſes Mett⸗ 
mann ſtatt. Der mit dreimaligem Hoch empfangene Abge⸗ 
orb nete Jung ſtattete feinen Wählern Bericht über feine und 
des Abgeordnetenhauſes Thätigkeit ab. Nachdem der Redner 
ſeine mit lautem Beifall aufgenommene Rede beendigt hatte, 
wurden von der Verſammlun 

die eine an das Wen 


auf die von hier erlaſſene Adreſſe der Wahlmänner u. A. 
Folgendes: „Es geſchah mit großem Widerſtreben, als ich im 
Jahre 1861 zuerſt dem Wunſche Saarbrücker Wäßler folgte 
und in jenem fernen Grenzkreiſe als Candidat auftrat. Denn 
noch heutigen Tages habe ich nicht den Ehrgeiz, Politiker ſein 
zu wollen. Aber heute wie damals, habe ich das Gefühl, 
daß kein Bürger vor dem politiſchen Dienſt des Vaterlandes 
zurücktreten darf, ohne die große Sache der bürgerlichen 
Freiheit zu gefährden, und ich bin ſtolz darauf, die Zuſtim⸗ 
mung meines Landes zu finden, wenn es mir bezeugt, daß 
die Art, wie ich meinen Dienſt geleiſtet, auch der ſiltlichen 
Auffoffung der Mehrheit entſpricht. Möge es dieſe Mehr⸗ 
heit nie an ihrer Thätigkeit fehlen laſſen, wo fie berufen iſt, 
ihr Wort einzulegen für die Entſcheirung. Dann wird ihr 
der Sieg nicht fehlen. Und wenn es dann auch mir geſtattet 
ſein wird, wieder ganz zurückzukehren zu meiner wiſſenſchaft 
lichen, viel allgemeineren Aufgaben gewidmeten Thäligkeit, 
ſo werde ich die erhebende Erinnerung aus dieſer Zeit des 
politiſchen Arbeitens mitnehmen, daß der ärgerliche Handel 
mit dazu beigetragen hat, das Volk aufzuklären über feine 
eigene Sache.“ N ? 

— Die „Kieler Zeitung“ vernimmt, daß die kaiſerl. öſter⸗ 
reichiſche Schraubencorvette „Erzherzog Friedrich“ in Kiel wie⸗ 
der erwartet werde. 

— Die Erklärunz des Erbprinzen von Auguſtenburg zu 
der Deputation, welche im Namen des Altonaer Deputirten⸗ 
Collegiums die Gemahlin deſſelben begrüßte, leuzuet, daß en 
die Worte, welche Herr v. Bismarck im bgeordnetenhauſe 
am 13. d. M von ihm anführte: „warum die Preußen nach 
deu Herzogthümern gekommen wären, es wäre beſſer für ſeine 
Sache gewefen, wenn ſich Preußen gar nicht in die ſchleswig⸗ 
bolſteiniſche Angelegenheit gemiſcht hätte“, geſprochen habe. 
Doch will er die Möglichkeit, daß er ſich in Folge der Un⸗ 
terredung mit Herrn v. Bismarck zu einer „Aeußerung des 
Mißmuths veranlaßt geſehen habe, nicht unbedingt beſtreiten.“ 

Karlsbad, 24. Juni. (K. Z.) Daß die Entente cor. 
diale zwiſchen den Cabinetten in Wien und Berlin seg enwär⸗ 
tig lange nicht mehr ſo innig iſt, als dies noch im vorigen 
Jahre der Fall war, kann man aus vielfachen kleinen An⸗ 
zeichen ſehr deutlich bemerken. 
melte es hier von Erzherzogen, vornehmen Standesperſonen 
und höheren Generalen Oeſterreichs, die eigens nach Karls, 
bad gekommen waren, um dem Könige von Preußen ihre 
Anfwartung zu machen; fetzt aber läßt ſich von allen dieſen 
Herren Niemand hier ſehen. Selbſt der commandirende Ge, 
neral von Böhmen, Graf Elam- Gallas, iſt nicht perſbulich 
nach Karlsbad gekommen, ſondern hat ſeinen Stellvertreter 
den Feldmarſchall⸗ Lieutenant v. Melczer, zu dieſem Zwecke 
hiehergeſchickt. 

Nußland und Polen. On Warſchau, 27. Juni. 
Das Wahre an all den Gerüchten von bedeutenden Veränbes 
rungen in den oberſten Behörden des Königreichs Polen iſt 
auf ein kleines Minimum zufammengefhmolzen; das Amt 
eines General⸗Polizeimeiſters iſt allerdings ſehr erheblich bes 
chnitten worden. Diefem Amte, das iu feiner jebigen Geſtalt die 
eigentliche oberſte Landesbehörde bildet, indem z. B. kein amt⸗ 
licher Beſchluß, keine Amtsernennung ꝛc. ohne vorherige Zu⸗ 
ſtimmung des Oberpolizei⸗Generals erfolgen darf, iſt nun⸗ 
mehr die Civilpolizei ganz abgenommen, welche, wie es frü- 


her immer geweſen iſt, dem Miniſterium der inneren Ange⸗ 


legenheiten einverleibt worden iſt. Das lestere wird von nun 
an den Namen Rezierungs⸗Commiſſion der innern und geiſt⸗ 


zwei Zuſtimmungs⸗Adraſſen, 
aus, die andere an den Abge⸗ 


a D e Virchow Fagt in feiner Autwort | 


Im vorigen Sommer wins | 


lichen Angelegenheiten und der Polizei führen. Der General- Po⸗ 

lizeimeiſterei bleibt dann nur die polftiſche Polizei übrig. 
General Trepow, bis jetzt General⸗Polizeimeiſter und ſouach 
der Mann, der die ganze Regierunssmaſchine des König⸗ 
reichs in feiner Hand hielt, fol an der Spitze des nunmehr 
jo reducirten Antes nicht bleiben wollen und hätte, wie ver⸗ 
lautet, feine Demifflon eingereicht. General Berg bleibt alſo 
hier und zwiſchen ihm und Miliutin hat in Petersburg, als 
fie beide da waren, eine Ausſöhnung fiattgefunden, — Der 
Kaiſer hat, wie verſichert wird, angeordnet, daß den Guts be⸗ 
figern für das ihnen genommene ausſchließliche Schankrecht 
eine beſondere Judemniſation berechnet werden ſolle, ſtatt daß der 
Bauera⸗ltas nur eine Entſchädigung kennt, nämlich die, 
für die den Bauern als Eigenthum übergebenen Grundſtücke. 
Daß aber die Regulirung der Baueruangelegenheiten noch in 
weiter Ferne und die Erkheilung der Judemniſationen natär⸗ 
lich in noch weiterer ſtehen, iſt, wenn nicht eine abſichtliche, 
um die Gutsbeſitzer gründlich verarmen zu laſſen, ſo dech 
eine unverzeihliche Verſchleppung, welcher dieſe Verarmung 
nothwendig folgen muß. — Die mit den Angelegenheiten der 
aufgehobenen Klöſter beauftragte Behörde hat unter den Pa- 
pieren einiger Klöſter Nummerverzeichniſſe von polniſchen 
Pfandbriefen gefunden, die zu verſchiedenen Zeiten Eigenthum 
der betreffenden Klöſter geweſen find. Die erwähnte Behörde 
ſcheint den Verdacht zu haben, daß jene Klöſter die großen 
Summen in Pfanpbriefen aufgehäuft und daß die Gei lichen 
fie nech in Beſig haben. Um alſo dieſe Summen den Geiſt⸗ 
lichen zu entziehen, hat die Landſchafts⸗Credit⸗Geſellſchaft 
ein Verzeichniß der gefundenen Nummern erhalten mit dem 
Befehle, ſolche, wenn ſie ausgelooſt find und die Coupons folder - 
Nummern überhaupt nicht oder nur an verantwortliche Per⸗ 
ſonen, gegen Unterſchreiben eines Protokolls, auszuzahlen. 
Narürlich hat dieſes auf den Umſatz der Pfaudbriefe nach⸗ 
theilig gewirkt, deren Cours immerzu ſinkt. — Der Kaiſer 
wird zum September hier erwartet. 


| 
| 
| 


Danzig, den 28: Juni. 

[Stadtverordneten Sitzung am 27. Juni.] 
Vorſigender Herr Rechtsanwalt Röpell; Vertreter des Ma⸗ 
giſtrats die Herren Bürzermeiſter Dr. Lintz, Stadträthe 
Licht, Hirſch und Strauß. Der Herr Vorſitzende begrüßt 
nach fünfmonatlicher Abweſenheit die Verſaumlung und die 
Herren Vertreter des Magistrate, ſpricht Herrn Damme 
leinen Dank aus für deſſen aufopfernde Mühewaltung als 
ſtellbertretender Vorſitzender und erſucht die Verſammlung, 
aloe Zeichen ihrer Zuſtimmung ſich von den Plätzen zu erhe⸗ 
ben (Dies geſchieyt.) Es folgen zwei Interpellationen an 
den Magiſtrat. Herr Geh. Nath Jebens wünſcht, daß bei 
Erwerbung des Terrains Behufs des Neufahrwaſſer Eiſer⸗ 
bahuabaues der Magiſtrat vor Abſchluß der Contracte der 
Verſauumlung in jedem einzelnen Falle Kenntniß gebe, damit 
dieſe darüber ſchlüſſig werden könne, ob fie auf die Offerte 
eingehen oder für Exproprialioa fin entſcheiden wolle. Er 
möchte nicht, daß der Maziſtrat über ſämmtliche Abſchlüſſe 
en bloc berichte. Herr Dr. Lintz erwidert, daß der Magi⸗ 
ftrat ſtets der Anſicht g, weſen ſei, daß jeder einzelue Abſchluß 
der Verſammlung zur Genehmigung vorgelegt werden müſſe; 
ſelbſtverſtändlich müßten die Offerten acccptabel ſein, denn 
wena der Magiſtrat eine Forderung uuannehndar finde, 
werde er, da zur Erwerbung von Grundeigenthum auch ſeine 
Zuſtimmung erforderlich ſei, die Exprepriauion beantragen. — 
Die zweite Suterpellation fiellt Herr J. C K e 
folgt: „Das yteſige Lazareth iſt ſeit Jabrh 
von Schenkungsalrkunden und althergebrachten Uſancen eine 
ſichere Zufluchtsſtätte für Solche geweſen, die, ſei es durch 
eigene oder fremde Schuld, einer ſofortigen ärztlichen Hilfe 
bedürftig waren. Es hat demnach in der Bürgerſchaft ein 
eigenthümliches Befremden hervorgerufen, datz in der Nacht 
vom 23. zum 24. d. M. ein in der Allee ſchwer verwundeter 
Malergehilfe im Lazareth keinen ärztlichen Beiſtand gefunden 
hat, indem er vort, nach meiner Auffaſſung gegen alles gött⸗ 
liche und menſchliche Recht, hilflos zurückgewieſen wurde. 
Derſelbe iſt demzufolge nach der Königlichen Polizei 
geſchafft und von dort zum Herrn Dr. Semen geſchickt 
worden, war aber bei ſeiner Antanft daſelbſt bereits 
dem Tode anheimgefullen. Ich frage nun den Hrn. Magi⸗ 
ſtratsdeputirten, ob Recherchen darüber angeſtellt wurden und 
wer zu dieſer Zurückweiſung die Veranlaflung gegeben? 
Zweitens frage ich, welche Schritte der Magiſtrat gethan ? 
damit bei ein mn ähnlichen Unglück ein gleiches Unrecht nicht 
wieder vorkommt.“ Dr. Bürgermeiſter Dr. Ling erwidert, 
daß Hr. Krüger die jegigen Verhältniſſe zwiſchen Magiftrat 
und Lazareth nicht berückſichtigt habe. Der Magiſtrat habe, 
da das Laſareth für eine nicht ſtadtiſche Auſtalt erklärt wor⸗ 
den ſei, teinen beſtimmenden Einfluß auf dieſelbe; er ſtehe 
nur in einem contracllichen Verhältnitz zu ihr und ſie ſei nur 
die von den behördlichen Organen ihr zugewieſenen Pfleger 
bedürftigen aufzunehmen verpflichtet. Das Lazareth ſtehe 
unter der Aufſicht der Kgl. Regierung und der Magiſtrat könne 
daher nichts Weiteres in der vorliegenden Sache thun. — 
Es findet nunmehr die Einführung der zu unbeſoldeten Stadt⸗ 
räthen gewählten Herren: Geh. Ober⸗Regierungsrath a. D. 
Doene, Kaufmann Eduard Stobbe und Apotheker Koer⸗ 
ner, ſtatt. Pr. Bürgermeister Dr. Ling richtet an dieſelben 
etwa folgende Worte: 

„Die Städte ⸗Orbnung ſchreibt vor, daß die Magie 
ſtratsmitglieder in öffentlicher Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten in Eid und Pflicht genommen werden. Sie hat 
dadurch in feierlicher Form den Magiſtrats mitgliedern vers 
ſinulichen wollen, daß die Stadtverordneten-Verſammlung es 
iſt, von der der Magiſtrat ſeine Vollmacht hat und der er für 
feine Verwaltung Rechenſchaft ſchulvig iſt. 

„Dies Recht der Bürgerſchaft, durch ihre Vertretung ſich 
ſelbſt ihre Obrigkeit zu wählen, iſt die Grundlage für die 
Scloftftändigleit der Gemeinde Auf ihm rutzt der Gemein⸗ 
finn und die Opferwilligleit, die zur Uebernabme fo beſchwer⸗ 
licher und verantwortlicher unbeſoldeter Aemter erforder⸗ 
lich ſind. - 

„Die Wahl des Magiſtrats durch die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung ſichert jo weit als möglich das einträchtige Zu⸗ 
jammenwirten beider Communalbebörden. Ein Mogiſtrat, 
der ſich ſeines Urſprunges bewußt, wird wenigſtens der Regel 
nach willig die Sladiverordneten-Verſammlung auch als Rich⸗ 
ter über ſeine Vorſchlägze anerkennen und fd) lieber bei einem 
abweichenden Beſchlus beruhigen, als feine Wünſche mit Hilfe 
der Regierung durchſetzen wollen. (Brzvo 5 

„Einem von ihr ſelbſt gewäniten Magiſtrat wird die 
Stadtoecrordneten-Verſammlung aber auch mit größerem Ver⸗ 
trauen entgegenkommen, die Freuvigteit des Schaffens in ihm 
durch Ugterſtützung feiner Arbeiten rege halten, aus Form⸗ 
und Competenz- Fragen keine Schwierigkeiten herleiten, ſelbſt 
auf perſönliche Wünſche jo weit möglich eingehen. (Bravo.) 
So habe ich wenigſtens das Vertzälkuiß zwischen Magiſtrat 
20 en hier gefunden und hoffe, daß es fo blei⸗ 

en wird. 


„Die neu gewählten Herren Magiſtratsmitglieder mz te, 
ich ſtatt alles Weiteren nur auffordern, fo viel an ihnen 
liegt, dazu beizutragen, daß dieſes einträchtige, freundliche 
Verhältniß zwiſchen Magiſtrat und Stadtveroroneten 
erhalten werde. Zwei von den neuen Magiſtratesmitgliedern 
treten erſt jetzt in ein öffentliches Amt. Die Liebe zur Sache 
wird ihnen die fehlende Geſchäftsgewandtheit erſetzen. Herr 
Geh. Ober, Regierungsrach Hoene hat ſchon eine lange öffent⸗ 
liche Laufbahn hinter ſich. Er bringt dem Magiſtrat eine 
reiche Mitgift, die Erfahrungen und den weiten Blick, den er 
in den verſchledenartigen Stellungen erworben, das Auſehen, 
das eine hohe Stellung und die in ihr bewieſene Charakter⸗ 
feſtigkait mit Recht verleiht. j 4 
„Von den Vorgängern im Amte ſind zwei vor längerer 
Zeit durch den Tod ausgeſchieden, le haben, ſelbſt als ihre 
Kraft durch das Alter ſchon gebrochen war, ſich dem Dienft 
der Gemeinde nicht entziehen wollen. Der Dritte iſt freiwillig 
ausgeſchieden. Der Magiſtrat ſchuldet ihm aber hier das 
öffentliche Zeugniß, mit welch ſeltener Treue und Liebe er die 
von ihm übernommenen Pflichten erfüllt hat. Zu ſeinem 
Wirlungstreiſe gehörte das mühſelige und Vielen gewiß ſehr 
läſtige Geſchäft: die Unterbringung und Beaufſichtigung der 
Eommunal- Pflegeki der. Seine Gewiſſenhaftizkeit und Sorg⸗ 
falt wird aber auch manches Kind der Stadt erhalten haben. 
Auch in den Sitzungen war er durch die Feinheit ſeines Ver⸗ 
ſtandes und die Viebenswürdigkeit feiner Formen uns ein ſehr 
nützliches und fletd angenehmes Mitglied. Wir werden ihn 
noch lange unter uns vermifien. Ich fordere nunmehr die 
Herren auf, den vorſchriſtswäßigen Eid zu leiſten.“ 
Nachdem die drei genannten Herren dieſer Aufforpekung nach⸗ 
gelommen, erklärt der Vorſitzende Hr. Raepell im Namen der 
Ve ſammlung, daß dieſelbe mit deu jo eben von Hrn. Dr. 
Ling bekundeten Auffaſſungen der gegenfeitigen Pflichten und 
Rechte der Communalbehörden aufs vollſtändigzſte einverſtan⸗ 
den ſei und zu hoffen ſtehe, daß Beide in Einmüthigkeit und 
Eintracht die Jutereſſen und das Wohl der Commune zu 
wahren und zu jörbern ſiets beſtrebt ſein und bleiben und 
die einſtigen Nachkommen ihnen ein dies aue kennendes 
Zeugniß ausſtellen würden. — 46 Grundbeſitzer von Neu⸗ 
fahrwaſſer haben an die Verſammlung ein Geſuch gerichtet, 
worin fie ſich darüber beſchweren, daß fie ſeit dem 1. April e. 
jämmtliche ſtädliſche Abgaben bezahlen müſſen, ohne aller der 
ortheile theilhaftig zu ſein, auf die fie nach ihrer Auficht 
ein Recht erworben haben Es fehle dem Orte die voll⸗ 
ſtändige Pflaſterung und in Folge davon ſei auch die 
Straßenreinigung ungenügend; ein weiterer bamit zu⸗ 
ſammenhängender Uebelſtand ſei die mangelnde Eutwäſſerung; 
nicht minder mangeltaft ſei das Nachtwach⸗ und Feuer, 
löſchweſen. Sie tragen in Bitracht dieſer Uebelſtände 
darauf an, daß die Erhebung der ihnen ſeit deu 1. April e. 
auferlegten Steuer, namentlich des Zuſchlages zur Gebäude⸗ 
ſteuer, fo lauge ausgefegt werde, bis den dringendſten Män⸗ 
eln abgeholfen wäre. — Herr Dr. Lintz erſucht die Ver⸗ 
ammlung, das Oeſuch ad Acta zu legen. Die Stadt habe 
ſich zunächſt nur zur Uebernahme ber aus den vorzunehmen⸗ 
den Veränderungen erſtehenden Koſten bereit erklärt. Eine 
Vorlage bezüglich des Nachtwach. und Feuerlöſchweſeus ſei 
in Vorbereitung und werde bemnächſt zur Berathung geſtellt 
werden. Für pflatterung ſei bisher alljährlich entſpreche de 
Sorge getragen worden und nicht unerhebliche Summen ſeien 
bereits dafür verausgabt, da Jahr um Jahr neue Straßen 
angelegt würden. In Betreff der Entwäſſerung ſeien für 
analı bexei 45 ede went gap rden ß 


des ſtädtiſchen Bauraths durch einen 
theoretiſch u durchgebildeten Baumeiſter werden 
dem Magiſtrat 1000 % zur Diepofition geſtellt, da die 
ſpezielle Leitung der zahlreichen und bedeutenden Bauten und 
der Reparaturbanien Di: Kräfte eines Mannes überſteigen. 
— Es follen in dieſem Jahre neue Liſten zur Veranlagung 
der Communal⸗Einloumenſteuer Pro 1868/8 angefertigt 
werden. Der bisherige Modus hat ſich nicht bewährt und 
es ſoll nun die Mitwirkung der Polizeicommifarien in Ans 
pruch genommen und deuſelben eine Remuneration für ihre 
Kabel in Aus ſicht gestellt werden, deren Betrag von der 
rößeren oder geringeren Zuverläſſigleit und Genauigkeit der 
Kiten abhängig gemacht wird. Die Verſammlung ſtellt hier⸗ 
für dem Magiſtrat die Summe von 400 % mit der von 
Hrn. Damme vorgeſchlagenen Bedingung zur Dispeſition, 
daß die Sum me nicht im erſten Jahre voll ausgegeben, ſon⸗ 
dern für die nöthigen Nacharbeiten im zweiten uno dritten 
Jahre ein entſprechender Betrag reſeroirt bleibe. — Magiſtrat 
iebt Kenntniß davon, daß das dieejährige Turufeſt für die 
Schuler der drei höhern Lehranſtalten und der Mittelſchulen 
am 12. Juli, das für die Schüler der Elementarſchulen am 
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23. Auguſt in Jäſchkenthal ſtattfinden ſolle Zur Ausſtattung 
des erſtereu ſollen, wie bisher, 200 %, für das letztere 30 
oder 50 % bewilligt werden. Hr. Dr. Kirchner befürwortet 
die Erhöhung der letztern Summe auf 100 %, da gerade die 
Elementarſchüler anerkennenswerthe Fortſchritte gemacht und 
fortdauernd die größte Luſt und den regſten Eifer bewieſen, 
während die Schüler der höhern Klaſſen keine beſondern Res 
ſultate aufzuweiſen hätten. Die Verſommlung bewilligt 200 
% für die böhern Schulen und 100 % für die Elementar⸗ 
ſchulen. — Für Anlegung eines Brunnens im untern Theile 
von Schidlitz werden 280 % bewilligt; auch für den obern 
Theil des Ortes wird eine Brunnenanlage nicht umgangen 
werden können, um dem Bedürf iſſe zu entſprechen; es foll 
aber erſt das Reſultat der im untern Theile jetzt projectirten 
Grundbrunnen⸗Aulage abgewarket werden. — Den Reſt der 
Tagesordnung bilden die Berichte über verſchiedene Jahres⸗ 
Rechnungen, die nach den Anträgen der Revifions-Commiffion 
erledigt werden. 

Der K. Bau⸗Juſpector Giersberg zu Trier iſt 
zum K. Ober⸗Bau-Inſpector ernannt und demſelben die Ober⸗ 
Bau⸗Juſpector-Stelle zu Danzig verliehen worden. 

» Trotz des ſehr ſchlechten Wetters lief geſtern Nachmit⸗ 
tags ½ 4 Uhr auf der Kämpe am Kielgraben ein vom Schiffs. 
baumeiſter Hen. W. R. Grott für Rechnunz des Herrn J. L. 
Engel erbautes Barkſchiff glücklich vom Stapl. Daſſelbe 
hat die Namen „Friedrich Guſtav“ erhalten und wird vom 
Capt, Dinſe geführt werden. Das Gallion ziert eine vom 
Bildhauer Bierelchel ſauber gefertigte Mannes ſizur (unfern 
frühern Mitbürger, den vor einiger Zeit zu Dresden verſtor⸗ 
benen F. G. Störmer darſtellend). Nach dem Urtheile 
Sachverſtändiger iſt das Schiff von ſehr gefölligen Formen 
und ſoll bei ca. 126 Fuß Kiellänge eine Tragfähigkeit von 
ca. 380 Laſt haben. 

„Die Anmeldungen zur Betheiligung an der fünften 
Provinzial⸗Lehrer⸗Verſaͤmmlung, welche Mitte Juli in Elbing 
ſtattfinden ſoll, gehen, wie wir hören, bei dem Lokal⸗Comits 
noch immer zahlreich ein. Aus Danzig und deſſen Umgebung 
haben bis ſetzt ca. 30 Lehrer ihre Theilnahme erklärt. Bis 
zum 21. Juni waren, nach Mittheilung des Schulblattes, 8 
Themata zu Vorträgen angemeldet. f 

Die Kutter » Briggs 


* Neufahrwaſſer, 27. Juni. 
„Rover“ und „Musquito“ kamen geſtern Nachmittag nach 
Neufahrwaſſer. Der „Rover“ liegt an der Oſtmoole, der 
„Musqaito“ auf der Rhede, und gehen beide Schiffe, ſobald 
der augenblickliche WNW. Sturm ſich gelegt hat, nach Kiel. 
— Von Montag den 3. Juli c. beginnt bei Weichſelmünde 
das Anſchießen von Lafetten, welches mit kurzen Unterbre⸗ 
chuntzen, je nachdem die neuen Lafetten eintreffen, den ganzen 
Sommer hindurch dauern wird. 

* Dem Garniſon Verwaltungs ⸗Inſpector, Major a. D. 
Lutz zu Graudenz, iſt der Rothe Ablerorden vierter Klaſſe 
verliehen worden. 

„Bei der Preievertheilung jn der internationalen land⸗ 
wirihſchaftlichen Ausſtellung in Köln, die am 26 d. ſtatt⸗ 
fand, exbielten die Herren G. Hambruch, Vollbaum u. 
Co. in Elbing für ihre dort ausgeſtellten Maſchinen die ſil⸗ 
berne Medaille. 

* Elbing. 

„wideln in 2 
Non plus ultra von Witz. Nachdem das Blatt erzählt, 
„in dichten Schaaren wohl Tauſende von Bewohnern Elbings 
nach Vogelfang gezogen, um den allverehrten Schulze anzu⸗ 
Y „ ſast ed wörtlich: „Hr. Schulze ließ fi denn auch 
gebührendermaßen von allen Seiten befchauen, woraus das 
zeehtte Publitum ſich zu feiner Ueberraſchung () übers 
932 daß derſelbe gerade wie ein Menſch aus⸗ 
jieht. 

Königsberg, 26. Juni. Heute Abend fand eine über⸗ 
aus zahlreich beſuchte Verſammlung der Foriſchritispartei 
Kalt, um die Berichte unſerer Abgeordneten Dr. Möller, 
Dr. Koſch und Amtmann Papendick entgegen zu nehmen. 
Alle Drei wurden mit den lebhafteſten Zeichen des Beifalls 
begrüßt und ihnen am Schluß der Reden der Dank der Vers 
ſammlung für ihre Wirkſamkeit auegeſprochen — Zum 
Schluß nahm die Verſammlung folgende; von Dr Dinter 
geſtellte Reſolution an: „Die heute hier verſammelten, ber 
liberalen. Partei angehörenden Bürger Königsbergs erklären: 
1) Daß ſich das Abgeordnetenh. durch feine Haltung während 
der letzten Landtagsſeſſion den gerechteſten Anſpruch auf den 
Dank und die Anerkennung des Landes erworben hat. Sie 
ertennen 2) in der Haltung des Abgeordneten. den allein 
richtigen Weg zur Wiederherſtellung der vom preuhiſchen 
Volke wohlerworbenen, in der beſchworenen Verfaſſung nieder⸗ 
gelegten Rechte. Demgemäß halten ſie es für die Pflicht 
ledes ſelbſtbewußten Mannes, in dem eingetretenen Kampfe 
treu und feſt zu beharren, bis die durch Eide geheiligten 
e des Volkes von allen Seiten unverkürzt anerkannt 

erden. 

* Königsberg. Die Staptoerordneten-Verſammlung 
hat an Stelle des Bürgermeiſters Bigorck, deſfen Dienſipe⸗ 
riore im Februar k. J. zu Ende geht, den Bürgermeiſter 
Brecht in Quedlinburg mit 45 von 69 St. gewählt. Herr 
Bigerck erhielt 20 St. 

Königsberg, 28. Juni. (K. H 3.) Das Sommer- 
feſt des Handwerkervereins wurde am Sonntag den 25. 
d. M. im Luſtpark von Aweiden in beſter Harmonie und ohne 
irgend welchen Mitzton gefeiert. Unter den Anſprachen heben 
wir das von Dr. Fallon auf Johann Jacoby ausge 
brachte Hoch hervor. „Wir haben heute — ſo begann der⸗ 
ſelde — mit inniger Freude ein treues liebes Freundesgeſicht 
geſehen, deſſen Anblick wir lange entbehren mußten. Nach 
langer Abweſenheit iſt der theure Freund zu uns zurückge⸗ 
kehrt, dem alle Herzen ſo liebevoll entgegenſchlagen. Und wie 
er uus verließ, jo iſt er heimgekehrt: derſelbe, unverändert 
und unwandeldar. Sie Alle wiſſen, was er ſtets unſerm Ver⸗ 
eiue als Vorſtandsmitglied geweſen iſt, wie werthvoll feine 
Theilnahme dem Bereine für alle Zeiten fein wird. Darf ich 
noch ſeinen Namen nennen, den Alle errathen, den Namen, 
heimiſch und guten Klanges in dieſer Stadt, wie im ganzen 
Lande? (Eine Stimme: in der ganzen Welt.) Der gute 
Name lautet: Johann Jacoby!“ Nach einem dreima⸗ 
ligen donneruden Hoch betrat der Gefeſerte unter einem wah⸗ 
ren Baifallsſturm der ringsum verſammelten Tauſende die 
Tribüne und erwiderte etwa Folgendes: „Dank, theure 
Freunde und Genoſſen! Nach fo langer Trennung und Ente 
behrung iſt es mir ein doppelter Genuß, wieder in Eurer 
Mitte zu weilen, mit Euch gemeinſam beute das ſchöne Som⸗ 
merfeſt begehen zu können. Es giebt kein höheres Glück auf 
Erden, als treue Freunde zu beſſtzen, Freunde, die jegliche 
Freude liebevoll mit uns empfinden, die in Fährden und Nö⸗ 
then feſt, unerſchütterlich bei uns ausharren. Wie auch un⸗ 
ſer Geſchick ſich wende, dies Gefühl, das beglückende Bewußt⸗ 
fein eines ſolchen Gutes tröftet, erhebt und erwuthigt in allen 


Die reactionairen alten „Elb. Anz.“ ent⸗ 
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gen und Hinderniſſen das Werk, das wir uns vorgefegt, als 


Vereine bringe ich — ein 


Folge des Beſuchs von Schulze RE) das . 340, 2 


Wechſelföllen des Lebens, — ermuthigt uns, trotz Hemmun⸗ 


ute Arbeiter zu einem guten Ende zu führen. Dem Vereine 
— Freunde und — 9 Arbeiter, — unſerm Handwerker ⸗ 


och 25 * 
Bromberg, 27. Juuß (Brb. Stg.) Se. Kal. Hoheit der 
Kronprinz trifft morgen, Mittwoch, Vormittags zwiſchen 8 
und 9 Uhr hier ein und nimmt die Parade zwiſchen 11 und 
12 Uhr ab. Das Diner findet um 2% Uhr ſtatt. Nach dem⸗ 
ſelben erfolgt die Inſpicirung des Landwehr⸗Bataillons. Se. 
Kal. Hoh. wird, fo weit bis letzt beſtimmt, bierfelbfi nächti⸗ 
gen und Donnerſtag, den 29. d. M., feine Reife nach ner 
ſen reſp. Poſen, woſelbſt er mit J. K. H. der Frau Kron⸗ 
prinzeſſin zuſammenmifft, fortſetzen. 
Vermiſchtes. n 
— In Wien find einige Straßen-Birtuofen, welche dem Zeit⸗ 
geifte huldigen, bei der Stadtbehörde um die Erlaubuiß eingekom⸗ 
men, anſtatt mit Orgeln mit ambulanten Clavieren und Pianinos 
Muſik in den Straßen machen zu dürfen. f 
— Ju Jder City zu London giebt es jetzt einen großen Juwe⸗ 
lierladen, der zum Schutze gegen nächtliche Einbrüche das amerika⸗ 
niſche Syſtem angenommen bat. Er wird des Nachts über ge⸗ 
ſchloſſen, die Feuſter aber, mit einem Gitter verſehen, bleiben ohne 
Ladenverſchluß und das Innere wird mit Gas recht hell erleuchtet, 
fo daß jeder Vorübergehende in das Innere ſehen und ſich überzen« 
gen kann, daß lein Criminalſpuk getrieben wird, 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni 1865. Aufgegeben 2 Uhr 28 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 30 Min. 5 
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e Schiffsliſten. Ba 
Thorn, den 27 Juni Seen +2 Fuß 1 Zoll. 


1 Von Stettin nach Durinow; Klotz, 
äure. 1 In 
Von Stettin nach Warſchau: Klotz, Flemming u. Co., 
Farbeholz. Derf., Böttcher, Baumöl. f 481405 
Von Hamburg nach Warſchau: Budach, Muhle u. 
Co., Tyran, Galipot zꝛc. Derſ, Meyer, außereuropäiſche 
Hölzer. Derſ, Ebeling u. Co., Farbeholz. Derf,, Günther 
u. Behrend, Farbeſtoffe. Derſ, Wörmann, Stuhlrobr. Derf, 
Bauermeiſter, Lackmus. Ders., Nordheim, rohe Wildhäute. 
Derſ., Jalaß u. Worlse, Asphalt. g a 


f f Stromab: L 
Graleweki, Kühnaſt, Plock, Dig., Steffens S., 
König, Pantoffel, do., do., Goldſchmidis S., 
Derſ., Bromberger, Molka Przebuſewo, do, 
Priebe, Pantoffel, Plock, do., Goldſchmidts S., 
Daus, Gold, Dobrzyn, do, Dief., 

Strehlau, Derf., do., do., Dief., ; 
C. Thormann, Marſop, Wloclawek, do., Dief., 
G. Thormann, Derſ., do., do, Dief., 
Quarder, Braff, Zakroczya, do., 
Stetz, Kleinmann, do., do, 
Nelius, Derſ., do., do., 
Budach, Derf., do, do., 
Lehmann, Bromberger, Wulka „ do., = 
ne, 
A. Thormann, Lutter, Strzemeszna, do., Stef⸗ 
fens S., 21 L. Wz., 
Kühne, Warſchauer, Wloclawek, do., Dief., 
Lieſe, Derſ., do., do, Dief., 
Klüner, Schönwitz, Plock, do., Normann, 
Krauſe, Wolffſohn, do., do, Damme, 
H. Zabel, Neumark u. Oberfeld, do., Stettin, 
Seligſohn u. Co., 
F. Zabel, Goldmann, do, do, 
Tis mer, Woldenberg, do., do., Saling, 
Plage, Schönwitz, do., do., Ginsberg u. Co., 
Mündel, Derſ., Dobrzylowo, Berlin, Güter⸗ pn 
o. 


. bock u. Co., 
Treſchke, Derſ., do, do., Dieſ., 17 50 do. 
Summa: 342 L. 8 Schfl. Wz., 223 L. 35 Schfl. Ng. 
Verantwortlicher Nedactcur 5. Ridert in Bang. 


Meteoroſogi e Beobachtungen. 
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[Ef Baron, 7. 
2E] Stand in ir im]: Wind und Wetter. 
SIL Par.⸗Lin.] Freien. 


334 5 NNW. files rler Regen. 


279 0 PR fi ats, a 
28,8 335,74 7,5 [N. Stirn mit Bien, bezogen und Regen. 

l:| 335,00 ＋ 10,0 [N. z. W. do. do. do. auch O- Bl. 

Meteorologiſche Depeſchen, 28. Juni. 5 80 

Merg. Bar. in Par, An. emp. N. DE 
8 Paris — 2 2 > 9 1.40 fill ſchön. g 
6 Helder 39, „7 N . leicht 7 
ee 
6 Berlin 336, 2 ſtark heiter. 1a 
6 Putbus 305,7 8% NW mäßig Fer deri UM 
6 Stettin 937,8 83 NW ſchwach tribe, Regen. 
7 Köslin 336,5 9,4 NW mäßig trübe. 0 8 
8 Stockholm 337,1 70 N mäßig bedeckt. l 
6 Danzig 338,2 7,7 N mäßig bedeckt, Regen. 
7 Königsberg 335,0 9,2 N ſchwach bedeckt. en 
8 M 335,7 9,1 N chwach bedeckt. 
8 Seifing ors 335,4 10,1 NNO chwa bedeckt. 
8 Petersdurg 334,8 12,5 S ſchwach bewölkt. 


Bekanntmachung. 
Gemäß Verfügung vom heutigen Tage iſt 
die durch den notariell abgeſchloſſenen Geſell⸗ 
ſchaftsvertrag vom 29. April 1865 unter der 


Firma: 
Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
A. Preu 


gebildete Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien, 
welche in Dirſchau ihren hat, und deren 
einziger, perſönlich haftender Geſellſchafter der 

mann Alexander Preuß in Dirihau iſt, 
sub No. 12 des Geſellſchaftsregiſters mit dem 
Bemerken eingetragen, daß 143 Actien à 200 
A. im Betrage von 28,600 9% gezeichnet find 
und daß die von der Geſellſchaft ausgehenden 
Bekanntmachungen des perſönlich haftenden Ges 
ſellſchaſters oder des Aufſichtsraths, als gehöͤ⸗ 
rig geſchehen gelten, wenn fie zweimal im Lir⸗ 
ſchauer Anzeiger und in der Danziger Zeitung 
veröffentlicht und den Commanditiſten beſon⸗ 
ders zugefertigt werden. 

Pr. Stargardt, den 20. Juni 1865. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Erſte Abtheilung. (5929) 


Bekanntmachung. 

Die Reſtauration in dem Schützen⸗Etabliſſe · 
ment zu Mewe, fol vom 1. October d. J. ab 
auf die Dauer von 6 Jahren verpachtet werden. 

ierzu iſt ein Termin auf 
onnerſtag, den 20. Juli cr., 
Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Schützen hauſe angeſetzt. 
= Die Lızitations-Vedingungen können bei dem 
Vorſtaude eingeſehen werden 15934 
Mewe, den 27. Juni 1865. 


Der Vorſtand der Schützen⸗Gilde. 


2 unſerem Verlage iſt ſo eben erſchienen 
und iſt durch 


F. A. Weber, 


Buch⸗, ut und Muſikalien⸗Handlung, 


anggaſſe 78, 
zu beziehen: 

Bo n den Auſatz der Gerichts⸗ 
oſteu für Nachlaß Negulirungen, 
vom 1. Mai 1865, und Juſtruction des 
Juſtiz. Miniſters vom 8. Juni 1865. Witt 
abellen. Amtliche Ausgabe. Folio, 
Schreibp., mit Umſchlag geh. Preis 4 Gr. 
Ba 2 . 050 Hofbuchdruckerei 
i liche Geheime ers ere 
: (R. v. Decker) 15913 


So eben ist erschienen und durch jede 
Buchhandlung und Königl, Post-Anstalt zu be- 


“; nbahn-, Post- und 
Dampfschiff-Cours-Buch. 
Nro. 4. 1865. 


Bearbeitet nach den Materialien des Königl. 
Post-Cours-Bureaus in Bertin. 
30 Bogen. 8. Mit einer neuen 
rossen Uebersichts- Karte der 
Eisenbahnen und 
deren ost- und 
Verbindungen in Europa. 
geh. Preis 15 Sr, 

Inserate jeder Art werden darin angenommen, 
Lat beßndet sich zu Anfang der Anzeigen) 

Berlin, 16. Juni 1865. 5908) 
Königl, Geh, Ober Hotbuchdruckerei 
R, v. Decker), ar 
ine Beſizung von 409 Morgen pr., guter 
Cee, m guten Gebäuden, vollſtändigem 
naventarium und guten Saaten, 43 Meile von 
oͤnigsberg, 4 Meile von der Chauſſee und 14 
Meile vom nächſten Bahnhofe entfernt, ſoll für 
21,000 Thlr. bei 2 bis 3000 Thlr. Anzahlung 

fotort verkauft werden. 

Nähere Auskunft ertheilt Herr Rech san⸗ 
walt Biilomwius in Königsberg, Theaterſtr. 4 A. 


Eine Anlage, zune 


Terrain von 
7 wırg. und einer 10—12 Pferde ſtarken, fort: 
währenden Waſſerkraft, zur Errichtung einer 
Mablmühle, Eiſenhammer oder ſonſtigem Fabrik- 
geſchäft ſich eignend, mit einer Freiſchleuſe, 2 
Wohnhäuser, 1 Schoppen, 1 Stall, bebaut, ganz 
nahe der Chauſſee, $ Meile v. v. Stadt u. Ci⸗ 
ſenbaha, hüpſch gelegen, üt für einen ſehr bil⸗ 
u 8 Sn 15 Anzahlung zu 
eres erthe 
88885 E. L. Würtemberg, 


5673 Elbing. 2285 
in Grunpjtüd, 54 Morgen, guter Boden, incl, 
12 Morgen guter Wieſen in einer Fläche, 
mit vollſtändigen Ausſagten, vollſtändigem In⸗ 
ventar, 14 Ml. vom Bahnhofe entfernt, ſoll 
amilienverhältniſſe halber dei geringer Anzah⸗ 
ng verkauft werden. 0 
Weitere Auskunft ertheilt 
5866 ohlmann in Skurg. 
eine in Kleinzünder gelegenen Höfe, No. 1 
beſtehend aus einer Hufe 15 Morgen 
(eulmiſch), No. 2 beſtehend aus einer Hufe (ul⸗ 
miſch), nebſt einer Kathe mit 4 Wohnungen in 
wei gleichen Theilen, bin ich Willens, aus 
i Hand zu verkaufen. Die näheren Bedin⸗ 
ungen find dei mir zu erfahren. Hierzu habe 
25 einen Termin auf den 11. Juli anberaumt. 
Käufer ME gebeten, Vormittags 10 Uhr bei 
erſch einen. 
“role = G. D. Krüger, Kl. Zünder. 


Eine Milchwirthſchaft, 3 Meile von der Stadt, 
iſt bei Anzohlung zu verkaufen 


1500 
durch den A Re; F. Franck, Poggenpf. 86. 


Gutsverkaͤufe. 


t It Güter jeder Größe, 
in ven Wage, 8 — 12 Poſen, 


Juſtikusgelder har zurde 
gebung a. erſte Hypotheken 


te dbriefen, dei ſtadtiſchen Grund⸗ 
19 Ed un bei mindeſtem Werth von 

„in 2 

2. 


oͤßeren Poſten an Händen 
es mer, Langgaſſe 2 


9 
Hauptagent für die Len Sa ke cin 


— 


bedeuten- 
ampfschift- | 


a St. 3 Sgr. 
4 St. in 

einem Packet 
0 Sgr. 


Einziges Depot für 


Dr. Derin uier's arom.⸗ 
durch ſeine hervorragende 


Gebr. Leder's 
Hallau Erdnußöl-Stiſe 


als ein höchſt mildes, verſchönerndes und erfriſchen⸗ 
des Waſchmittel rühmlichſt anerkannt. 


Sc 


medic. Kronengei 


UU 
nalität für das Hausweſen nüßz lich, bei Reifen hilfreich und für die 
Toilette angenehm, à Originalflaſche 121 A. 


. br. Beringuicr's Atänter-Wurzel-Haar⸗Orl EE 
zur Erhaltung, Stärkung und Verſchönerung der Haupt: und Bart⸗Haare, fo wi Verhütung der jo 
läſtigen Schuppen⸗ und Nacht ehlung à Originalflaſche 71 %% En 3 


Prof. Dr. Albers 
Nheiniſche Pruſt-Caramellen 


als ausgezeichnetes Hausmittel bei Gefunden und 
Kranken ſeit Jahren beliebt 


f Danzig bei Albert N eumann „ Langenmarkt 38, ſo wie 
Gottfr. Rink, Dirſchau e. Gomſcmidt, Elbing u. Teuchert und für Pr. Stargardt bei Joh. Th. Küpke. 


— 


h 
D. 


— 
a versiegelte 
rosa-rothe 
Düte 
5 Sgr. 


für Berent . 


+ 
4 


...... ̃ ͤ r... EIKE REIT BEE I TI ED EI DIEB IE I II 


— —„— 


rauch in größter Auswahl 
Greiffenberger Leinen in ganz vor; 


das Stück 10, 12 und 14 %. 


Prima Creas⸗Leinen, geklärt und ungeklärt, in allen Nummern vorräthig, genau 
laut in der jüngſten Zeit ermäßigtem Fabrik⸗Preis⸗Courant. 2 3 
Iriſch⸗ und holländiſches Leinen in den feinſten Qualitäten vorräthig. 
Tiſchtücher in rein Leinen, das Stück von 22 
Servietten, das ganze Dutzend rein Leinen von 3 Ag an, 
Handtücher, abgepaßt mit Kanten, das ganze Dutzend 3 „ 
Tiſchgedecke von reinem Leinen, mit 6 und 12 Gerzietten, Mn 
Reinleinene Taſchentücher in einer Auswahl von über 5 
En für Kinder (% groß) zu 12% und 15 En, für Herren und Damen (/ und / 


Bielefelder, 


groß) das halbe Dutzend von 224 


PPC 

Ich beabſichtige mein zu Dt. 
Eylau befindliches, ſehr günſtig 
elegenes, zum Bau landwirth⸗ 
chaftlicher Maſchinen und Müh⸗ 
len neu u. gut eingerichtetes, auch 
frequent benutztes Etabliſſement 
Umſtände halber aus freier 
3 u verkaufen, und bitte 
aufliebhaber, ſich direct an 
mich hier zu wenden. Eine be⸗ 
queme Familienwohnung iſt, fo 
wie 1½ Morgen Gartenland 

auch in jenem. 

G. Rudolph 


[5725 in Marienwerder. 


C 
täglichen Gewinnliſten 

zu der am 5. Juli c. beginnenden 132. 
Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen 
wie bisher ſofort an jedem Ziehungstage, und 
iſt auf dieſelben zu abonniren für Danzig bei 
Herrn Max Daunemaun, Hundegaſſe 126, 
und bei mir. — Abonnemenispreis bei Franco: 


eg nach außerhalb 1 Thlr. 5 Sgr. und 
ür das Extrablatt 5 Sgr. — Franco⸗Beſtellun⸗ 
gen werden rechtzeitig erbeten. 5 
. &. Hahn in Berlin, Ritterſtr. 84, 

Herausgeber d. tägl. Gewinnliten d. Königl. 
— Fr. Klaſſen-Lotterie 15922 
uterjacken, Camiſöler, Trojer, wollene 

Hemden, gewebte und ſauber genähte 
Unterbeinklelder, empfiehlt 15905 


Vito Retzlaff, Fiſchm 16. 


Jr Weinkenner u. Kranke! 

Echte Bordeaux Weine von der Quelle be⸗ 
zogen, ſollen nach der vom 1. Juli ins Leben 
tretenden Preis⸗Ermäßigung geräumt werden. 
Langgaſſe 83, Franz Feichtmayer. 5900 


Lotterie⸗Antheile jeder Größe ſind 


zur 132. Königl. 
Preuß. Klaſſenlotterie zu haben bei 
(4390) E. v. Tadden in Dirſchau. 
Mauer in Sams empfiehlt 
billigſt Berudts, Privat⸗Baumeiſter, 
13023 Laſtadie No. 3 u. 4. 


Engl. patent. Asphalt⸗Filz 
für Bedachungszwecke, aus der Fa⸗ 
brik von F. Me. Neill & Co. in 
London iſt à 10 Pf. pr. [] Fuß engl. 
Maß allein vorräthig bei 


Th. Boyd 


(3246) Comptoir: Frauengaſſe 49. 
Engliſche 
Asphaltplatten 


tur Iſolirung von Mauern, ſowohl für horizon⸗ 
tale als verticale Mauerflächen anwendbar, durch 
welche Iſolirungsarbeiten bei jeder Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauerfläche, in den Stößen und Rän⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden⸗ 
alſo beſondere techniſche Kenntniſſe bei ihrer Ver: 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und hält auf 
Lager in allen Mauerſteinſtärten und in Längen 
bis zu 50 Fuß 


5 1 ( 
. A. Lindenberg. 
Ein faſt neuer bequemer Jagdwagen ſteht auf 
dem Schulzenhofe in eee 
( 1 


Verkauf. 


Gogolin er Kalk, 
engl. Portland⸗Cement v. Robins 
c Comp. empfiehlt billigſt (221⁰) 


Johann Euß in Dirſchau. 


) „ an. 3 
Tiſchdecken in grau, chamois und weiß in Reinleinen von 1 an. 


Die Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗ Fabrik 


Magnus Eisenstädt in Dan ig, 


Langgaſſe No. 17, 
empfiehlt bei 8 von ganzen Ausſtattungen und zum bäusliben täglichen Ge⸗ 
zu 

uͤglicher friſcher Bleiche, das Stück zu 81, 9, 
10 und 12 , Herrnhuter Leinen, beſonders zu Herrenhemden und Bettlaken paſſend, 


feſten Preiſen: 


Hr. an, 
. 


24 und 5 . 
Dutzend, das halbe 


13791 


1 mit holländi⸗ 
Getreide⸗Waggen , ble 
ßiſchem Zollgewicht und großen fein ziehen 
deu Meſſingbalken, werden in meiner Werk⸗ 

ſtatt angefertigt und ſind ſtets vorräthig. Ne- 
paraturen werden ſauber und billig ausge⸗ 
führt, alte Waagen reuovirt und abgeſtimmt. 
Victor Lietzan, 5740 
Mechaniker und Optiker in Dans ‚ 
Brodbänken⸗ und Kürfchnergafieu-Ecke 9. 


Aech‘en Malzzucker 
aus bayriihem Malz und indiſchem Zucker be⸗ 
reitet, gegen Huſten und Bruſtleiden, in 2 Sor⸗ 
ten, a 6 und 7 Sr pro Pfund, empfiehlt 

Nobert Hoppe, 


Breit: und Lauggaſſe. 


19926; 


„Bete Holſteiner Schinken 


i it Capt. Kö 8 Maris und 
sh 41 ſolche mt 6 99% 12 Pfd., befte Waare. 
1592⁵ L. A. Jauke. 


Butter- Offerte. 


Beſte Niederunger und pommerſche Butter 


in Kübeln unv Fällern, Prima 7 und 71 pr, 
Schiffsproviantbutter 64 Lu N Pfd., offerirt 
5925 3. A. Janke. 


Mere, Picallily, Sardi- 
J nen, Brabanter Sardellen, Ca 
pern, feinsten französ. Mostrich, 
Teinstesspeiseöl, Messinner Apfel- 


sinen und Citronen, feinste Ge- 
würz- und Vanillen-Chocoladen, 
Band-Nudeln, Fagon- und Faden- 
Nudeln, Macaroni, Sago, Kartof- 
felgraupe, feinsten Pecco - Blü- 
then-, Imperial-, Haysan-, Congo- 
und Cacao - Thee, feinsten Ja- 
maika-Rum, Malakoff, Cr&me de 
Gingembre, echt holländ. Boone- 
kamp of Maag-Bitter, Madagas- 
ear-Liqueur u. Getreide-Kümmel, 
so wie sämmtliche Colonial-Waa- 
ren, empfiehlt billigst 


R. Schwabe, 


Breitesthor 134. 0 5914 


Rügener Schlemmkreide e. 


kauft billig I eee 
— — 2 Orn. 


Holl. Klumpen-Thon oferirt 
15920) _ U. Gelhorn. 


— Von feinster Gras- 
Tafelbutter erhalte ich täglich frische 
Sendung und emptehle selbige billigst. 

© W. H. Schubert, 
(5923) Hundegasse 15. 
ine Lehrlingsſtelle in einem hie⸗ 
ſigen Comptoir iſt ſofort zu be⸗ 
ſetzen. Selbſtgeſchriebene Bewer⸗ 
bungen nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 5931 entgegen. 
Fun mein Eiſen⸗ Wagreu⸗Geſchäft ſuche 


ich einen mit den nöthigen Schullenntniſſen 
verſehenen Lehrling. 


(5932) E. Hufen. 


Zur Anlage einer Cement⸗ 
fabrik erbietet ſich Jemand, der die erfor- 


derlichen Kenntniſſe für dieſes ſehr 
rentable Geſchaft beſitzt. Em genügendes Kalk⸗ 
lager, billiges Brennmaterial, Waſſerkraft, Lage 
an der Eiſenbahn oder ſchifſbarem Waſſer iſt 
theils nöthig, theils wünſchenswerth zu einem 
guten Betriebe. Näheres auf portofreie Anfragen 
Stolp N. O. 202 5928 
Ei, Eleve für die Landwirthſchaft wird ge⸗ 
ſucht. Adreſſen werden erbeten unter 5915 
in der Expedition dieſer Zeitung. 


* fi 2 t 
Ein tüchtiger Verkäufer, der den Ausſchnit 
gründlich verſteht, findet in unſerer Leder⸗ 
handlung ſogleich ein günſtiges Engagement. 


Briefe franco. (5864) 
Peter Kauffmann Söhne. 
Pr. Stargardt, den 25. Juni 1865. 
Bein Unterzeichneten findet ein gewandter 
Kanzliſt, welcher der polniſchen ar in 
3 Schrift gewachſen iſt, jofert Beſchäf⸗ 
Darauf Reflectirende woll i 
een fl n ollen ſich unmittel⸗ 
Berent, hen 15 Juni 1865. 
er Rechtsanwalt und Notar 
[5916] loebaum. 


— —— — 
Allgemeiner Conſum⸗ Verein. 
Freitag, den 30. d. Dits., Abends 8 Uhr, 
Verſammlung in der Burg, Hintergaſſe. Ger 
ſchichte der Conſumvereine verſchiedener Länder. 


Apothekergehilfen⸗Verſammlung. 
„Die Unterzeichneten erſuchen ſaͤmmtliche Ge⸗ 
hilfen Oſt⸗ und Weſtpreußens, auf der am 2. 
Juli d. J., Morgers 9 Ubr, in Elbing, Hotel 
zum Deutſchen Garten anberaumten und in der 
nächſten Nro. der pharmaceutiſchen Zeitung nä⸗ 
her motivirten allgemeinen Gehilfen⸗Verſamm ⸗ 
lung erſcheinen zu wollen. 

Wir glauben Ort und Zeit inſofern günftig 

gewählt zu haben, als bei dem ſtattfi denden 

Stellenwechſel viele Collegen Elbing leicht bes 

rühren können. 

Tagesordnung: Gründung eines Ge⸗ 

bilfen⸗Vereins der Provinz Preußen. 

erathung der in neueſter Zeit für uns 
zu 


wichtig gewordenen Fragen. 
Die Pharmaceuten Vereine Danzig 
BEN u. Königsberg i. Pr. 15847 
Turn- und Fechi-Verein. 
Morgen Donnerſtag, Abends 9 Uhr, Haupt⸗ 
Verſammlung im Gambrinus. 
(5933) 


EEE Der Vorſtand. nr; 
Gartenbau⸗Verein. 


Die Monatsverſ 1 >= 
e Monatöver amminngi Fubet am 2. Juli c., 


Nach mittags 4 Uhr, f 

A. Rathke in Prauft ſtatt. Anmeldungen 
zur gemeinſchaftlichen Fahrt dorthin werden bis 
Freitag, den 30. Fund, Abends 8 Übr, in 
der Bumenhalle Wollwebergaſſe 10 entgegen⸗ 
genommen. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Heu⸗ 
markt aus. 

. Der Vorſtand. 5667 
Selonke'sEtabliſſement. 


h Donnerſtag, 29. Juni: 
Zum Benefiz der Tänzerin Fräulein 


Weykopt: 


Große Vorſtellung. 


PROGRAMM: Ouverture; Das Glöck- 
lein, Hr. Collin (neu); Matrosentanz, Hr, 
Arie, Fräul. Barnewald (neu); 

rand Valse, Fantasie, Fräul. Fabieux 
Non Il bacio, Erl. Berry; Ouverture, 

erzett, Erl. Harnewald, Ilir. Collin, Hr. 
Arnoldi; Victoria-Polka, Frl. Weykopf; 
Das kindliche Vergnügen, Ir. Fr 
Duett, Erl. Berry, Eri. Prey; Fest-Ouver- 
ture; Arie, Hr. Arnoldi; La Pan 
Frl. Ruchey (neu); Der Gang ins Thea- 
ter, Frl. Frey (neu); Kladderadatsch, Hr. 
Panzer; La Zingarella, Pas de quatre bo- 
hémienne, Frl, Weykopf, Fri. Fabieux, Hr. 
Röder, Hr. Cottrelly; Ouverture; Schwei- 
zer Heimweh, Fri. Barnewald; Pas de 
deux serieux, Frl. Buchey, Hr. Röder; 
Zwei Nachbarn, Hr. Panzer, Pas de 
deux serieux, Frl. Weykopf, Fri. Fabieux 
(neu); Der Langarmige, Hr, Cottrelly (neu). 
Anfang 7 Uhr. Entrée für Loge oder Bal⸗ 
kon 71 %, für Saal oder Garten 5 r Ta⸗ 
gesbillets beben keine Giltigkeit. Bei unfreund⸗ 
lichem Welter im Saale. 

F. J. Selonke. 


Für das bisher bewieſene Wohlwollen 
beſtens dankend, erlaube mir zu dieſer meiner 
Benefiz⸗Vorſtellung ganz ergebenft einzuladen. 


Dora Weykopf. 


85. 2 
Cirque Hinné. 
Jeden Abend 
Srosse Vorstellung. 

NENNE 


Cotirelly; 


2 2 7 U — 773 
Victoria-Theater. 77 
„Dionnerſtag, den 29. d. Mts. erſtes De: 
büt des Frl. Krebs, vom Stadttheater 
zu Breslau. Liſette hilf. Schwank in 1 Act. 
gierauf: Der Kuß. Luſtſpiel in 1 Act Zum 
chluß: Die weibliche Schild wache. Vaude⸗ 
ville in 1 Act von Friedrich. N 
Billetverkauf nur allein Lang⸗ 


gaſſe 73, bei Herrn Krombach. 
ür die Abgebrannten 15% Aülngzfelde iſt 


eingegangen: von B 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig, 


TE 


Beilage zu 


Berlin. Der Corvetten-Capitain Köhler iſt zum Capitain 
ur See befördert und zur Prüfung der Unterlieutenants und 
Ste Codetten zu Lieutenants zur See ꝛc. hierher commandirt 
worden. 5 
„Am 25. haben ca. 2000 Maurergeſellen eine Verſamm⸗ 
lung in Angelegenheit der Lohnerhöhung gehalten. Sie for⸗ 
dern eine höhung des gegenwärtigen Tagelohns von % 
V auf 1% Dieſe Forderung wurde in einem gemeinſchaft⸗ 
lichen Schreiben an die Regierung zu Potsdam — weil hier 
viele Regierungsbauten die Maurer beſchäftigen — und an 
die Meifter ausgeſprochen. Es wurde ferner beſchloſſen, daß 
der gewählte Ausſchuf in 14 Tagen über den Erfolg des 
Schreibens Bericht erſtatten ſolle, und daß dann event. alle 
Unterzeichner, unter Einhaltung der geſetzlichen Kündigungs⸗ 
friſt, die Arbeit einſtellen werden — Einen ähnlichen Be⸗ 
1 755 haben die Ste inſetzer (Pflafterer) vor einigen Tagen 
gefaßt. 
England. (K. 8.) Wie man vernimmt, find die con» 
ſervativen Oberhaus Mitglieder entſchloſſen, die Seſſion nicht 
enden zu laſſen, bevor ſie mit ihren Privatbills fertig find. 


Bisher ſollen ihre Vorbereitungen für den Wahlkampf noch 


nicht den ed feen Erfolg verſprechen; es gilt daher, Zeit 


zu gewinnen. enn es nach ihrem Kopfe geht, ſo werden 
die Wahlen mitten in die Erntezeit fallen. — Vom Lande 
kommen Klagen über allzu große Trockenheit. Wir haben 


ſeit vielen Wochen keinen Regen gehabt und der diesjährige 
Sommer ſteht, was Wärme und Sonnenſchein betrifft, dem 
ſchönſten des Feſtlandes nicht nach. 

— An drei Tagen der folgenden Woche, Montag, Mittwoch 
und Freitag, wird im Kroſtauplaſte das große Händelfen ge. 
feiert werden. Vor einer See von 15,000 Menſchen iſt 
geſtern ſchon eine Generalprobe a een worden; 4000 Sänger 
und Inſirumentaliſten wirkten mit. Am Montag wird der „Meſſias“, 
am Mittwoch eine Auswahl aus Händels Werken, am Freitag 
„Itrael in Egypten“ zur Aufführung kommen. Von dem großen 
Iutereſſe, welches ſich weit und breit Din Bub kund giebt, läßt 
ſich auf den sichern Erlolg der Feier ſchließen. 

— Die englische Regierung bat befohlen alle aus Alexandria 
in Malta ankommenden Schiffe einer 7tägigen Quarantalne zu un⸗ 
terwerfen. 3 E 
Frankreich. Paris. Man hat ſich endlich aber das 
Besuchs. Ceremoniel zwiſchen den beiden Geſchwadern von 
Frankreich und England geeinigt. Es wird eine franzöſiſche 
Fregatle ſich nach Plymouth begeben, um daſelbſt dem eng⸗ 
liſchen gepanzerten Geſchwader einen Beſuch zu machen. Letz⸗ 
teres wird zur Feier des Kaiſerfeſtes am 15. Auguſt irgend 
einem franzöſiſchen Hafen feine Aufwartung machen. — Der 
Strike der Kutſcher wurde in ganz geſetzlicher Weile vorge⸗ 
nommen. Eine jede Station, es giebt deren 144 in Paris, 
hatte einen Delegirten ernannt. Dieſe 144 verſammelten ſich 
in Civilkleidung im Grand Café, auch eine Schöpfung der 

erren vom Credit Mobilier. Sie ſaßen zu 12 an einem 
iſch; jeder Tiſch ernannte zwei Delegirte und dieſe 24 De⸗ 
legirte vier Perſonen, welche die Leitung der ganzen Sache 
auf ſich nahmen. Der Strike der Schreiner wird wohl auch 
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Mittwoch, den 28. Juni 1865. 


bald aufhören. Die Meiſter ſollen geneigt ſein, denſelben 
ſechs Fres. pro Tag zu bewilligen. In Lyon haben ſich 
die a ihren Meiſtern auf Gnade und Ungnade 
ergeben. \ 
Italien. Man ſchreibt dem „Pungolo“ von Caprera: 
Garidaldi iſt krank. Der Mangel an Beſchäftigung iſt es, 
der ihn krank macht. Die Aerzte haben ihm zu wiederholten 
Malen gerathen, ſeine Inſel zu verlaſſen, aber Garibaldi 
zeigt ſich wenig geneigt, dieſem Rathe zu folgen. Neulich 
ſagte er zu einem Freunde: „Was wollt Ihr da machen? 
Ich will nicht mehr von zweideutigen Sachen wiſſen. Darum 
bleibe ich auch zu Haufe, ſelbſt um den Preis meiner Schmer⸗ 
en.“ — „Unita Italiana“ veröffentlicht ein Schreiben Gari⸗ 
baldi's vom 30. Mai, in dem es heißt: „Ich billige die Can⸗ 
didatur von Aspront ... allein es werden die Wahlen das 
Land nicht retten. Es bedürfte anderer Dinge, der Feſtigkeit 
und der Würde des Volkes.“ — Ein italieniſches Blatt ver⸗ 
öffentlicht ein Schreiben Koſſuth's, worin er ſich ſehr energiſch 
gegen die Verſtändigung mit Oeſterreich ausſpricht und bieie- 
nigen feiner Landsleute, welche dem Kaiſer in Beth gehuldigt 
haben, bitter tadelt. — Die unter öſterreichiſcher Gerrſchaft 
befindlichen italieniſchen Provinzen haben ſich beim National⸗ 
ſchießen in Florenz durch Abgeordnete vertreten laſſen. 


Börſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 27. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
12 & höher, gutes Conſumgeſchäft, ur Juli - Aug 5400 
Pfund netto 100 Bancothaler Br. u. Gd., Zr Sept. Oct. 
107% Br., 107 Gd., begehrt. Ab Auswärts feſter. Ab 
Schoonen 128 — 129 Pfd. 9 Juli⸗Sept. 94—98. Roggen 
loco feſt, ab Auswärts feſt zu letzten Preiſen. % Juli-⸗Aug. 
5100 Pfand Brutto 74 Br., 73% Gd., due Sept.. Oct. 79 
r., 78 Gd., begehrt. Oel pr Oct 28%. Kaffee feſt, 
2500 Sack Laguayra zu 7½—9. Zink 5000 C. Iuni-Ablad., 
500 r. . Aug. Sept. 14%, ſebr feſt 
London, 27. Juni. Conſols 89¼% 1% Spanier 40% 
Sardinter 75—77 Mexikaner 25%. 5% Ruſſen 91½ Neue 
Ruſſen 90%. Silber 60% — 50%. Türkiſche Conſols 49. 
6% Ver.⸗St. Per 1882 69%. — Wolkig. 

Hamburg 3 Monat 13 9% 9% A 
Wien? 11 Fl. 20 Er 
3 27. Juni. Baumwolle: 15,000 Ballen Um- 
ſatz. Feſt. 
8 Amerikaniſche 20 20%, fair Dhollerab 15, middling 
fair Dhollerah 14, middling Dpollerah 13, Bengal 9, 
Oomra 14%, Pernam 20%, China 12. 
Paris, 27. Juni. 5% Rente 66, 3244. Italieniſche 5% 
Rente 66, 57%. 3% Spanier 41. 1% Spanier 40. Oeſter⸗ 
reichiſche Staus ⸗Eiſenbaßn » Aetien 420, 00. Credit mob.⸗ 
Metien 711, 25. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 485, 00 — Fort⸗ 
dauernde Geſchäftsloſigkeit. 


Productenmärkte. 
Elbing, 27. Juni. (N. E. A.) Witterung: kalt und 


Ro. 3078 der Danziger Zeitung. 


reanicht Wind: Norden. Die Zufuhren von un verkauftem 
Getreide ſind . Die Preiſe für Weizen ſind unverän⸗ 
dert anzunehmen. Roggen iſt wieder geſtiegen, die übrigen 
Getreide Gattungen haben ſich ſehr feſt im Werthe behaup⸗ 
tet, zum Theil iſt auch eine kleine Erhöhung dafür zu bedin⸗ 
gen geweſen. — Die Stimmung für Spiritus iſt entſchieden 
matter. Es find nur kleine Partien umgegangen, und 
die dafür bezahlten Preiſe nicht als Norme anzunehmen — 
Bezahlt und anzunehmen iſt: Weizen hochbunt 123 — 129 K 
59/60 — 68/69 , bunter 116 — 125 . 45/46 — 62/63 
He, rothbunt 126 % 64 Dr — Roggen 120/123 2. 45% — 
47 Se, bei Partie . 80 C. Zollg. 47 % Dr Gerſte, 
grotze 11444. 35% , kleine mit Geruch 108 6. 33 . — 
Hafer 82/8347. 28 Apr de 50%. Zollg. — Erbſen weiße Koch⸗ 
49 — 54 Ar, Futter 40 — 48 Br, grüne große 40 — 52 
He, grüne kleine 40 — 50 % — Spiritus ohne Umſaßt bei 
Partie. 7 

Königsberg, 27. Juni. (K. H. Z.) Weizen in feſter 
Haltung, hochbunter 62/82 Ar, bunter 52/73 Pr, rother 52 
74 Sr ger 85 K,. Br, bunter 119 4 53 Pr bez. Roggen be ⸗ 
hauptet, loco 47/52 Ar dt BOT. Br., 112/120 /. 42 ½ — 
49%, Ar bez.; Termine feſt, 8044. Ze Juni, Juni⸗Juli und 
Juli - Aug. 51 Gr Br., 49% a Gd, Jar Sept.» Oct. 53 
n Br., 52 . Gd., r Frühi. 1866 57 Ip Br, 55 . 
Gd. Gerſte unverändert, große 33/38 , kleine 32/38 . 
e 70 * Br. Hafer ſtill, loco 27/32 Br e 50 l. Br. 
Erbſen weiße 55/65 Br, Bohnen 56/68 Au 9048. Br. 
Leinſaat behauptet, feine 70/85 Pr Jar 70% Br., 11044. 79 
pr bez, mittel 50/70 Sr e 70 U. Br., 93 4. 51 9% bez., 
ordinäre 35/50 . dr TOR. Br. Leinöl ohne Faß 12% Mr 
Br. Rüböl 14% ½ ger . Br. Leinkuchen 60/66 . 
He A. Br. — Spiritus r 8000 pCt. Tralles in Poſten 
ven mindeſtens 3000 Qrt: den 26. Juni loco gem 15% 
und 15% 3% o. F.; den 27. Juni loco Verk. 16 , Käuf. 
15% R o. F.; loco Verk. 16% ½ incl. F.; 9er Juni 
Berl. 16 %, Käuf. 15% . o. F.; % Juni Verk. 16 
R incl. * 21 Juli Verk. 16% % incl F.; Me Aug. 
Verk. 16% inel. F.; r Sept. Verk. 17% a incl. F. 
er 8000 Tr. 

Bromberg, 27. Juni. Mittags + 12°. Weizen 125 
127130 ½ voll. 49 — 50 — 53 %, feinfte Dual. je nach 
Farbe 131— 13382. holl. 55—58 ½ — Roggen 123— 126 44 
boll. 36—38 % — Große Gerſte 114 — 118 64 holl. 28— 
50 * — Erbſen 39—43 ., Kocherbſen 45 , — Hafer 20 
— 22 & — Raps und Näbſen ohne Umſaß. — Spiritus 
14% % er 8000 Tr. 


* Stettin, 27. Juni. Weizen höher bezahlt, ſchließt 
ſtiller, bes ar 85 4 gelber 53 — 60 A nach Qual. bez., 
auf Lief. 83/857 gelber 8 Juni-⸗Juli und Juli⸗Aug. 59 %, 
59% — 59 ½% n bez. u. Gd., Ang.-Sept. 617% 61% M bez, 
u. Br., Sept.⸗Oct. 62%, 63—62% K bez. u. Go., 63 
Br., Oct. Nov. 63 % bez., Früh. 65% — 66 % bez. — 
Roggen ſteigend, loco * 200014. 43 — 44 h nach Dual, 


bez., auf Lief. Hr Juni⸗Juli 43%, ½ bez., Juli⸗Aug. 43% 
43% N bez., 44 % Br., Aug.» Sept. 44% Gd., 
Sept.» Det. 45, 45% — 45%, Ar bez, 46 * Br., geſtern 
Abend 44% — 44% % bez., Oet.⸗Nov. 45 % Ar bez., Früh. 

- beh. — und Hafer ohne Umfag. — 


41 — E bez. 2 er und . 
öl ſchwach behauptet, leco 14 % Br., Juni - Juli und 


Jul „Aug. 13% bez, Sept. Oct. 13% ½ bez., Br. u. 
5 Ob. — Spiritus ziemlich unverändert, loco Kl Faß 14%, 
bez., auf Lief, 7er Juni» Iuli und Juli-Aug. 147... % 
Ei lu 8 80 585 25 8. Di 157% 
—14 7 ez. u. Gd., Oet.⸗Nov. ez., Frühi 15% 
Gd. — Angemeldet: 150 W. Roggen. 1 
Berlin, 27. Juni. Weizen ar 2100 loco 45 — 64 
80 17 i weiß. a ae Rz ab 3 bunt. 
oln, 60 o., fein. gelb. märk. do. — Roggen 
% 2000 5 nee 80/81. 45 / — 46% & ab Boden, 89)847% 
46 48% 46% J bez, Juni 45— J 46 — 45% & bez. 
u. Gd., % Br., Juni- Juli do., Juli⸗Aug. do., Aug ⸗Sept. 45% 
—46 . — Gd., 4% % Br., Sept. ⸗Oct. 46%, 
47% 46% % bez. u. Gd., % Br., Oct.⸗Nov. 46% 
47 % 47 & bez. u. Gd., ½ & Br., Nov.⸗Dec. 46%, — 
47 % — % A bez. — Gerſte 2 1750 2. große 29 — 34 &, 
kleine do. — Hafer 922 12008. Ioco 25 — 29. , Juni 26% bz, 
Juni ⸗ Juli 26 % bez., Juli⸗Aug. 26 A bez., Aug. Sept. 
26 205 bez., Gent Det. 25% os Aae Del. Nov J 
— bez., Nov.» Dee. — 26 M bez., Dec. ⸗Jan. 
26% 3% be, Sen- Fete 280 Wet 8 ſen v. 22507 
Kochw. 50 — 55 , Futterw. 46 — 50 % — Nutzt 7 
100 7 ohne Faß loco 13% Br., Juni- Juli 13% & Br., 
Juli⸗Aug. do!) Aug.⸗Sept. 13 ½ — % M bez. u. Gd., / * 
Br., Sept.⸗Oct. 13% bez. u. Gd. Oct.⸗Nov. 13 —14 
bez., Br. u. Gd., Nov.» Dec. 147 % bez., Dec. + Jan. 


14%, % bez. — Leindl loco 12% . Br. — Spfritus 


½ bez. u. Br., % % Gd, Juni⸗ Juli do., Juli - Aug. 
do., Aug.» Sept. 14½ — % # bez. u. Br., % % Gd., 

ept.» Oct. 14 15% — „ n bez. u. Br., N Ob., 
Oct.⸗Rov. do., Nov.⸗ Dec. 14% — 15½ , bez. — Mehl. 
Weizenmehl Nr. O. 3 m: ., Nr. 0. u. 1. 3 — 4% 
* — Roggenmehl Nr. O. 3 ½ — ½ ., Nr. O. u 13 ½— 
2% % d . unverſteuert. — Bei ſtelgenden Preiſen blieb 
namentlich Roggenmehl gefragt. 


Vieh. 
Berlin, 26. Juni. (B. u. 9-3) An Schlachtvieh wurden 
auf den Viehmarkt zum Verkauf 8 1620 Stiick Hornvieh. 
Das Verkanfsgeſchäft ließ ſich nur bei ſehr gedrückten Preiſen ab⸗ 


London und Hamburg über hinreichende Vorräthe von Rindern an 
dieſen Plätzen jede Specufation zu Export⸗Ankäufen unterdrückten; 
die Preife mußten daher in der weichenden Tendenz verharren und 
Ulmitirten ſich noch niedriger als vorwöchentlich; es blieben am 
Markte viele Beſtände; für beſte Waare wurde 16—17 , mittel 
11—13 % und ordinaire 7—8 % Yer 100 8 Fleiſchgewicht ge⸗ 
ahlt. — 1915 Stück Schweine. Die Zufuhr, ſchwächer als vor 8 
agen, bewirkte einen raſchen Verkauf der Waare, fo wie auch el⸗ 
was beſſeren Preis; feinſte Kernwaare galt 14—15 M und ordi⸗ 
naire 12 ½ ur 100 8 Fleiſchgewicht. — 11,261 Stück Schaf⸗ 
vieh. Der Verkehr in dieſer Viehgattung kann nur als ſehr ge- 
Ruder yet leblos bezeichnet 8 3 ie ie u ee geh 4 
enen beben en 3 en e 3 - 
Bee, 15 e le kere ganz n erbeten da u onen und 
Hamburg kein Bedarf für die Waare vorhanden; ſelhſt ſchwere fette 
Hammel konnten nur einen mittelmäßigen Preis erzielen, mittel und 
ordinaire Waare fand gar keinen Abnehmer und blieben ſehr be⸗ 
deutende Poſten unverkauft. — 900 Stück Kälber, für welche auch 
nur geringe Preiſe angelegt wurden. 


tus dar 
8000 4 loco ohne Faß 15 — 14%, bez., Juni 14½. — 


wickeln, da die inmittelſt eingegangenen ungünſtigen Berichte von 


Schiffs nachricht 
„Das hieſige Schiff „India“, Capt. 
wohlbehalten in London angekommen. 

— In See angeſprochen: „Maria“ (preuß. Bark), am 19. Juni 
auf 50 Grad N. Br., 7 Lge. durch das Schiff „Nour⸗ 
mahal“, Fowler, von Sydney (N. S. W.), nach London beſtimmt 
und unweit Lizard angekommen. 1 

das vorgeſtern hier ausgegangene Schiff „4 Gebroeders“, 
Capt. Heiba, iſt heute, mit Verluſt von Segeln, Anker und Kette, 


aus See retournirt. 
— Schißfsliſten. 7 5 
|  Benfabrwaffer, den 27. Juni 1865. Wind: NW. 
Angekommen: Felter, Packet, Stettin, Asphalt — 
Svinding, Fortuna, A ec Ballaſt. — Brahms, Mette 
Hegelina, Middlesbro, Kohlen. 
Retournirt: Jeſſie, Leo. Ebert, Schwark. Beckmonn, 
Johanna. Voß, Johanna Dorothea. 
‚Den 28. Juni. Wind: Nord. i 
| Retournitt: Voß, Concordia. Betterick, Uranus. Hauer, 
Magdalene: Brandhoff, Mina. Kromann, Karen Kirſtine. 
Albrecht, Carl. Wolter, Hermann. Range, Auſtraliag. 
Angekommen: oder dec Brienbfchap, Lübeck; Biepke, 
Stolp Packet, Stolpmünde; Brinkmann, Aurora, u; 
Kroll, Carl Auguft, Flensburg; Rogge. 
Rasauſſen, Adam Bahn, au ma 0 
Ahrens, Bertha, Gedingen; er, Ida, olpmünde ; beide 
nit 4 d „ Staffa 95 N u 
al Beh Geis. Sit W e e 
Reid, Dyſart, Kohlen. 
Ankommend: 2 Schiffe. 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzie 
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Druck und Verlag von A. W. Kafemann in Donzig⸗ 
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